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MUndlieher Spraohgebrauoh 

ı епєЊегеќh ı Thema 
ı 

/ Sich bedanken 

ејысn / іеі 

Deutsch 

Zе#bеf sch&crг ı -anııІ&іїл 

Schule fUr Lernbehinderte 
(Sonderschule). 

е ı юxs 

7 - 9 

f•rt/угйеінм 
VегІгднпѕѕріаггм 

Lernziele: 

h 

LERNZIEL 

1 

ю1 

В 4гІГГе 
Fxiıs/агадне 

LioегаІж / Medien 

iERIVQßGAINlSATION 

Eryäfnıendr Aгbeftshıhьы+dse 
l,hter nč/ıtsıмr/адиегг 

Die Schüler sollen 

- sprachliche Mđglichkeiten des Bedankens kennen, 

- diese situations - und partnergerecht anwenden können. 

Lerninhalte: 

- In spezifischen Situationen spontanes Bedanken 
trainieren; 

- Wir erhalten ein Geburtstagsgeschenk: 
Es sollen unterschiedliche Meinungen verbalisiert 
werden. 
werden: 

Konfliksituationen sollen sprachlich gemeistert 

- Wir erhalten ein Geschenk , das uns hocherfreut, 
- wir eгhalteı }. den gewUnechten Gegenstand, 
- wir erhalten ein Geschenk, das uns nicht sonderlich 

interessiert, 
- wir erhalten ein Geschenk , das wir schon besitzen, 
- wir erhalten ein Geschenk , das wir abscheulich finden; 

- Wir haben uns einen Gegenstand ausgeliehen und bringen ihn 
zurUck: 
- der Sehwėster , dem Bruder, 
- der Freundin, 
- der Nachbarin, 
- dem Sportwart, 
- dem Hausmeister; 

- Wir nehmen eine Hilfestellung in Anspruch; 

- Seltene Formen des Sioh-Bedankenѕ. 

t 

д 
г 

Kassettenrecorder 

Rollenspiel : Wir freuen uns über die Geburts -
tagseinladung der Freundin. 

Rollenspiel mit Kassettenaufnahme zur Kon -
trolle und Diskussionsbasis. 

Differenziertes Sprachverhalten 
Rollenspiel transparent 

wird im 

Anhand von verschiedenen auf Band gesprochenen 
Geschichten werden Verhaltensarten und die 
Gründe für bestimmte sprachliche uGerungen 
erđrtert. 
Diskussion und_ Rollenspiel 

Lv.: Deutsch Briefeschreiben 7-9 
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Bereich: 

Deutsch 

L t 

Гhегпі'ъ51гегсн / Гнета 

lUndlicher Sprachgebrauch 

Themaі Sich für etwas einsetzen 

LERNZ/ELBEREICN 

Keııгıtnla5e 
Fertigkeiten 
Verhal tensdis pasi tionen 

Die Schuler sollen 

- einige problematische Zustände ihrer 
Umwelt kennen 

- eigene ?гбglichkеiten zum Handeln realistisch 
abschätzen kđxınen 

- bereit sein, zur Verringerung von Umwelt -
belastungen beitragen zu wollen 

Lerninhalte 

- Ein Zeitungsartikel, ein Gedicht. 
Zu in den Beispielen beschriebenen Situationen 
nehmen die Schiller Stellung. Sie lernen, 
problematische Vorgänge ihrer Umwelt bewußt 

Seht ihr Möglichkeiten zu registrieren. Fraget 
zur Verbesserung ? 
Übеr Ideen, Gegenargumente, Vorschläge diskutieren. 

- Ausgehend von Plakaten, realen Situationen, 
Zeitungsberichten, die sich auf Zustände, Probleme 
aus dem Erlebnisbereich dex' Schiller beziehen, 
werden Möglichkeiten der Realisierbarkeit sinn -
voller, eigener Aktivitäten durch die Schiller ' 
überprüf t. 
Strategien für wirkungsvolles Handeln erarbeiten 

mündliche Aufrufe ) über Argumente verfugen, 
Aufforderungen) auf Einwände reagieren 

evtl. kurze Reden ) könпen 

Milndliohe åufгufе, Aufforderungen in realen 
" Siítаtioпen erproben. 

Begriffe 
Fachsprache 

• 7 

Zeitbedrı 5сеазІагг г -st ufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sondirschule) 

Klasse / Kurs 

7 

Literatur / Medien 

Frederik Hetmann: 
Frenz 
5. 49-52 

Jörgen Spchn: 
Kindergedicht 
S. 68 

Beiträge ins 

Wir und unsere Welt 
Bd. 2 
CrCiwell-Verlag 

Medien: 

Zeittāgeaxrtikel 

Plakate 

Bilderserie von 
Jörg MUller: 

1. Alle Jцtгe wieder 
saust der PrеBluf t -
hammer nieder 

2. Die Stadt 

LERNORGANISATION 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
Ldэterrkhіsveгfahren 

Litеratіrbeitгёge vont Hetmann 
Spоhn 

Zeitungsartikel Uber 
verschmutzte, zerstđrte Umwelt 

Plakate an zerstörten Telefon -
häuschen, in öffentlichen Ver -
kehrsmitteln 

"Ideen-Wettbewerb zur Gestaltung 
einiger Räume 

Gruppenarbeit: 
Verkehrsreiche 

im Freizeitheim". 

Ampelüberwege 
beobachten 
"Rotsiinder" ansprechen 
rpäteг Erfahrungen austauschen 

z.B. bei Sachbeschädigungen im 
Schulbereich, 
Klassenfete veranstalten 

r 
г 

---

Riahгung der Befianá•►г»g 

Lernziele: 



• 

г 

г 

• 
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-- 

Therr,enбeгeıch / Thema Fad / Lernbеreich 

- --- - 

., . Zeitbedrf 5гhularl / -'ѕtu(е / Beruf - 
. 

Klasse / Kurs 

Deutsch Мііпдlіснег Sprachgebrauch / Sich nicht 
ausfragen lassen 

% 
ґ4 «1 {Cern6thrnvlгr¢е 

•,SвисэlенSейыLе) 

- 

LERNORGANISATION LERNZIELBERE/G-1 

Rлohturıg дег Behanäcrıg Kenntnlsse 
Fertıg.keiten 
Verhaltensdıspasitіonen 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur / Medien 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Lf•terrісhtsvеrlahren - 

Lernziele: 

Die SchUІег sollen -

- Ausfragetaktiker_ und sprachliche Verhaltensmuster als 
Ausweichmöglichkeiten kennen, 

- auf Ausfragesituatioren entsprechend reagieren können, 

- bereit sein, einem Ausfragendes Widerstand leisten zu 
wollen. 

Lerninhalte: 

- Situationen, in denen Kinder bemerken, daß sie ausgefragt 
"Kein" werden, aber dennoch alle Fragen mit "da" oder 

beantworten. 
Es soll erkannt werden, daß planvolles, strategisches 
Fragen. zu vielen gewünschten Informationen führt; 

- tóer bestimmte - z.B. häusliche - Gegebenheiten soll 
geschwiegen werden. 
In anschlieBеnden Gesprächen wird herausgearbeitet, daB 
der Erfolg für den Ausfragenden im Aufstellen von Behaup -
tungen,uBern von Vermutungen besteht. Vorschläge für 
andere 
werden 

Verhaltensweisen als "sich ausfragen lassen" 
gesammelt; 

- Kurze 
durch: 

Frage- und Antworttexte, in denen ausgefragt wird 

Entscheidungsfragen: . 
"War der Arzt eben bei euch?" - 

Ergänzungsfragen: 
"Wer war das denn eben?" - "Ich weiß nicht, wen Sie 

. meinen." 

Bei der genauen Gegenüberstellung der jeweiligen Fragen 
und Antworten stellen die Schaler fest, als eine dritte 
Ausfragetáktik wurde 
gewählt; 

das Anwenden von Entscheidungsfragen 

Іёгs zenen 

kurze Rollenspiele 

Bildergeschichten 

LUk : 
L'bungen für 
Agrammatiker 2 
S. 4 u. 5 
S. 1 

"Frau 
(zum 

NUller fragt anders 
gleichen Inhalt) 

als 

.......... ,•. ••. -. ,. 

••,••; 

.kill" Frau 

Kleine Нörszemen 
Thema 
siehe 

z.B.: "Der neugierige lauswirt" 
Klasse .0 

Bereich: ТК5.лdlicher Sprachgebrauch 
Thema: Durch Fragen etwas herausbekommen 

Lesetexte mit verteilten Rollen: 
z.B.: "Klaus hilft beim Nachbarn." 

Vorschläge schriftlich fixieren 

. 



• 
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Thenxti*ıЬererch / Тнмю 

ist a 
Forh / іtгѓеысh 

Deutsch 

г ZeitóeQтf , 

Iáiindlіcher 

Klasse / Kurs 
. 

7 

. 

< 

8prachgebrauch / Sich nicht 
ausfraEen lassen 

i 

Schufort / stufe /®гггиl 

гг'я и i!' 1 і tin ath гAв•tr f е 

( Sгь+ег(егве^'+и(С) 

- 
І 
• і • 

Rır•htuлg '* Веіroпдгму 

LERNZIEL ЅЕј9Е1С'-і 

flemtnisse 
Ft•rtigkeiten 
Veгha/tensdispositionen 

Begriffe 
Fochsproche 

LERNORGANISATION 

Ergdnzende Aгbeitshinweıse 
L.hteггKhtsverfahren 

Literatur / Medien 

- Zusammenfassend wird erörtert., 
über die 

daß sich das Ausfragen 
auf Bereiche bezieht, der andere freiwillig 
nichts erzählen würde; Dinge, die er dem Gerede der 
Nachbarn nicht preisgeben will. 
Fragen aus Anteilnahme (des Freundes) von denen aus 
Neugier(Weitergabe der Information) abzugrenzen ver -
suchen; . 

-"Begonnenen Kátalo g von, möglichen sprachlichen Reaktionen 
auf das Ausgėfragtwerden veгvоliständigen. 

a) .Всьтіf fis Zurückwe±sen: 
Sie nichts an." "Das geht 

b)Treundliches Ausweichen/Ablėnken: 
"Ich habe :es eilig." 

с).Höfliches ZцГискшеіßеп: - 
"Darüber möchte ich nicht sprenhen." 
Bitte fragen Sie mich nicht weiter." -

Die Notwendigkeit, 
Antwortmöglichkeit 

bei dėr Entscheidung zu einer 
partnerschaftliche Beziehungen 

zwischen Ausfragendem und Auszufragendem mit einzube -
als Aus -
erfaßt " 

ziehen 
fluchte 
werden; 

sowie die Antwortmöglichkeiten nicht 
anzuwenden, sollte von den Schülern 

- Kleine Hörszenen, aufgeschriebene Gespräche mit ,offenem 
Šchluв fordern auf, die 5іtuationen des Ausgefragt -
werdens zu meistern. 

• 

• 

• 

4 ' 

г 
< 

Schuler schilder_^. 
Erfahrung 

Deis^іе'_е aus еґеnеr 
` 

• 

Die verschiedenen Antwоrtmöglichkeiten 
nach Wirkungsweise ordnen 

Bildergeschichten 
Sprechblasen 

nit einiger, leeren 

• 





FІ4 /Lє,'тќжіWсп T.I •••ıc7 ı ' л— & ј і t J — ѕіi/б, /&гиі / Кcиз 

Bereich: 
Deutsch 

1 

Mündlicher Sprachgebrauch 

Thema: Weitersagen 
(Gerüchte 

1 

verbreiten) 

Kkлsso 

7 - 9 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

— wissen, was ein Gerücht ist und wie es 
entsteht 

— den Begriff Gerücht definieren können 

— bereit sein, Gerüchte nicht zu verbreiten, 

Gerüchte anzuzweifeln und in Umlauf 

befindliche Gerüchte zu stoppen 

Lerninhalte: 

eine unerfreuliche Tatsache wird verfälscht 
weitergegeben: 
— aus 
— aus 

Gedankenlosigkeit 
Angeberei 

— aus Rivalitätsgründen 
— aus Unwissenheit 

— &іе Neuigkeit der Woche erfinden. 
Anhand 
sollen 

einer unvollständigen Geschichte 
Gerüchte ausgedacht werden 

— eine tolle Geschichte kommt in Umlauf 
— Anzweifeln von Berichten 
— Erkennen und Trennen von Wahrheit 
und Dichtung 

— mögliche Folgen von Gerüchten erkennen 
Die Schüler müssen lernen, 

Gerücht 
sich in die seelische 

Verfassung des vom Verleumdeten hinein— 
zuversetzen und müssen begreifen, daß jeder Gefühle 
hat, die leicht zu verletzen sind 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

l?.dеn 
Ег,2еndе АГг}WРѕРіs 
і•гггќыswгІагМn 

Arbeitsbögen mit 
Texten 

Tonbandaufzeichnungen 
Hörszenen 

Bilderfolgen mit 
Sprechblasen 

• 

Lv.: 

Lv.: 

Deutsch/Wahrheitsgemäßes 
Darstellen /кl. 6 

Deutsch/Jemanden eine Neuigkeit 
mitteilen /Kl. 6 

Lі ter•s Rad wurde 
schon 

gestohlen. 
Doris hat wieder eine 
Hans ist durchgebrannt. 

5 

Gruppenarbeit-; Ergebnisse werden 
mitgeteilt der Klasse im Rollenspiel 

und analysiert. 

Wonbandaufzeichnungen einer 
Phantasiegeschichte 

Es 
die 

wird über die beste Freundin/ 
größte Feindin hergezogen 

geschrieben.
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77еmгЊ h ı 1iІВfno Z&&f 

6 

4. t ı ı ач-џı Kiasse ı юяs 

7 

Bereich: 

Deutsch 

Mündlicher 

Thema: Wir 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Sprachgebrauch 

telefonieren 

i 

•• • 

Die Schüler sollen 

- Telefonbücher kennen 

- diese benutzen können 

- telefonieren wollen 

Lerninhalte: 

- il otrufeinríchtungen erkennen 

- Bedeutung und Notwendigkeit der Notruf -
einrichtung beschreiben 

- eine Telefonnummer erfragen 

- eine Notrufeinrichtung bedienen 

- erkennen, daB mit Notrufeinrichtungen 
kein МiBbrаuch getrieben werden darf 

- bestimmte Telefonnummern suchen 
- im üblichen Telefonbuch 
- im Branchenverzeichnів 
- im Vorwahlnummвrnverzeichnіs 

- Telefonieren ale Kommunikationsmittel 
begründen 
- als Ersatz fair das Briefeschreiben 
- als Benachrichtigung mit sofortiger 

Bestätigung 

- Informationen einholen 
(Leistungen des Postdienstes) 
Auskunft über: Kійoprogramm 

Wettervorhersage 
Zeitansage 
Fahrplan 
Telefonnummernauskunft 

ci•roar г мгга.Wг 

Telefonbücher 

Fernsprechanlagen 

Cassettenrekorder 

Verstärker 

•гегго• дг:л•ггв•• L__ LkteI*hlsvfff&ren 

Telefonbücher 
erdnungsübungen 
Alphabet 

mit dem 

Unterrichtsgespräch: 
;егgleiсh von Privat- 
Geschäftsleben 

und 

Anrufe praktisch durchführen 
als Kontrolle 
Ifithöran1аge 

Verstärker 
einschalten 

bzw. 

Themenleist® 
ј : ı Limb 

• г Вdі у 

Lernziele: 

1 



• 

г 

г 



cıeı•ıa•ı 

hdnѕѕрen 

- Hilfe in letzter Minute hęrbeiholen 

- Notrufeinrichtungen bedienen 
- Münzfernsprecher - gebührenpflichtig 
- Münzfernsprecher - gebührenfrei 

- Verhaften in Telefonzellen besprechen 

- ein Ferngespräch führen 

- über Fernsprechgebühren informiert werden 
- Grundgebühren 
- Einheitenprei$ 
- den Preis eines bestimmten Ferngespräches 

schätzen, berechnen 

- besondere Telefondienste erkennen 
- Hilfe für jeden 
- die Telefonseelsorge 

• 

z. ı Ѕѓџго І&ги Ѓ юѕе I К,ѕ 

Schule .für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 7 

- 

ВеТе 
Fichs Li(eroftr ‚ Medien 

LЕRгыачGАNјЅ4тгаи 
&zе Агbrlіsdwіzс 
(,*ггк/1ѕьег/агfпчт . 

Bedienung des Apparates; 
Anrufe (Badeunfall, Verkehrsunfall) 
als Rollenspiel durchführen 
als Kontrolle Gespräch mit Cassetten -
rekorder aufnehmen 

Rollenspiel: 
Notiz-Zettel 
átoppuhr 
Cassettenrekorder 
Kostenberechnung 

tinterrichtsgespräch 

Bereich: 

F ııегЊ,'Wсh 

Deutsch 

-11пЊегеkћ ı гa 

Mündlicher 

Thema: Wir 

i 

Sprachgebrauch 

telefonieren 

1



• • 
е 
г 
г 
! 

г 



Iг)1Т1l1fеІsТa 
Fach / Lnrnbeiwch Тheіт уьererćh / Theгrıo 

— 

Klasse / Kurs 
-- 

Zі,іtbеokrf &ıufoгt / stufe / Beruf 

- 

ı 

Deutsch 
Bereich : MUrıdlicher Sprachgebrauch 

Thema: Anweisungen aller Art 

i 
V Schuh fUr Lerribihindirtl 

Sonderschule 
î - 9 - 

1 

LERNZIELBERE/G-1 . 

Ria~ıtc•ıg ar Behaпг!'u•ıg Keгıгıtnlsse Fertigkeiten 
Veґha/tensdispasitionerı 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur ! Medien 

. 

- -, 

ı 

s 
- 

. 

- 

LERNORGANISATION 

Eг9änlendė Arbeitshinweise 
LA1terrichtsverfahren 

Allgemeine Hinweise: 
Bevorzugung von Themen aus der 
Berufe-' und Arbeitswelt 
- die Schiller sollen anhand von 

Texten Fakten- und 
Sachwissen erwerben 

- 

Lernziele: 

Die Schiller sollen 

- verschiedene Anweisungen kennen 

- diese lesen und interpretieren können 

- bereit sein, bestimmte Anweisungen besonders 
genau beachten zu wollen 

Lerninhaltes . 

- Gebrauchsanweisungen sinerfassend 
lesen, besprechen und auch 
anwenden . 

- Rezepte und Hinweise auf Medikamenten 
sehr genau lesen und mögliche ': 
Folgerungen bei falscher Anwendung 
darstellen und besprechen 

—Regeln technischer Vorrichtungen 
(z.B. Bedienungsvorschriften ) lesen , 
егКІхеп und in -Verbindung mit 
praktischen Fächern anwenden- 

- Inhalte von o.a. Texten in richtiger Reihen -
folge wiedergeben - 

- Formulare und amtliche Schreiben lesen - 
und interpretieren 

- fehlerfrei , flüssig, sinngemäB betont und - 
hSrеrbezogen vorlesen 

- konzentriert zuhđren, wenn ein anderer 
SchtцΡer vorliegt 

- aelbвtåTadig still einen Text erlesen 

- - _ 

längere Texte abschnittweise gelb -
вtëлdig still erlesen -
Lяrnzielkoхіtrolleк verbale Wieder -
gabe bei glеichzeіtiger Anwendung-

Kochrezepte, Pflegemittelanleitungen, 
BedienungsvorBehriften, Verwendungs -
hinweise (z.B. bei Zweikomponenten -
kleber ) und andere Anweisungen 

Ärztliche Anweisungen bzw. hinweise 
auf Medikamentenpackungen aus -
fiihrlich besprechen 

Aus entsprechenden Texten werden 
• Regeln praktischen Tuns gelernt - 

wiederholtes lautes Lesen eines 
bestimmten Textes - einem anderen 
die betreffende Tđtigkеit bzw. 
An wendung erklđrеn - anwenden 



d 



Bereích:.Mii.ndlicher Sprachgebrauch 

е . . 

Thcárıeяrıбereıch / Thema 

і2 

• Zeitbe&rf 5chuiaгf / -stufe / Beruf 
_ 

Klasse / Kurs г , 

•Аг[ы.✓... 

Fach / Lrrnbчich 

Deutsch 

. 

і 

• 

3chule für Lernbehinderte 
' Soaдетаchulе 

7 - 9 
Themas Anweisungen aller Art 

LERNZIEL BEREIC'-1 

г'Keıь ıPnisse 
Fertigkeiten 
VerhаІtensdispatitionen 

г 

Begriffe 
Fachspгache 

Literatur / Medien 

, 

LERNORGANISATION 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
Ukterгichtsverfahren 

Verschiedene Handlungеmöglichkeiten 
werden auf der Vorstellungsebene verbal 
durchgespielt - z.B.: Was wurde. 
passieren, wenn ? 

Lesen eines Textes - 
КІ.гцng unbekавnter Wortbedeutungen 
im Gespräch oder mit Hilfe von 
Wđrterbüchern und Sachvеrzei c hnіγssеn -
hđufige Anwendung des erworbenen 
lexikalischen Wissens im sprachlichen 
Zusammenhang 

Lv.: Arbeitslehre/alle Bereiche/K1. 7-9 

Lv.: 

Lv.: 

Biologie/Menѕchenkundliche Themen 

Steigeruпg der Lesefertigkeit 
Ei. 4 -9 

Lv.: Deutsch/einfache Gesetzestexte/Kl. 

Lv.: Technisches Zeichnen/ 
Zeichnungen lesexi/K1. 

Physik 

8-9 

Lv.: 

- Fragen stellen über und an den Text 

- Wórter, Wortbedeutungen und Oberbegriffe 
werden aus Texten entnommen, erklärt 
und richtig angewendet 

- Lexika verwenden • 



і• 

і 



•eяІ•tst® •eяІ•tst® . , . - --- - --_ 

Fc•c1ı Fc•c1ı / / •• •• t t fi fi 

- --- 

Leutsch і'Iüпdlicher 

- __ _ - - - - ---- - - — -- - 
T ћ eır•гeгсн / Thema • 

Sprachgebrauch / schriftliche 
auswerten 

Angebote 

Ziitbedxf 
у 

. 

Klasse / Kurs 

в/9 

Ѕ ыт•utaгt '-stufe ‚Beruf 

S c haılе { lrгn dehiнu•er f• 

•Šсь+оl егЗнггиС•• 

Ridıturгg deг Behanålcrıg 

LERNZIEL BEREICt-I 

Kir' tnisse 
Fertigkeiten 
Verhal tensdis pasitюnen 

Begriffe 
Fachsprache 

• 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Llіteгrichtsverfahren Literatur / Medien 

Lernziele: 

Pie Schüler sollen 

- die Anzeigenteile einer Zeitung kennen, 

- diese. lese•ı und interpretieren können. 

Lerninhalte: 

- Anzéigenteile einer Zeitung lesen; 

- Ordnungsprinzipien erkennen und bestimmte Inserate -
nach ėntsnrechendeг1 Ordnungsprinzipien -unterscheiden; 

- AnzeigeІinhaltė zuordnen und sprachlich snalysieren; 

- Abkürzunge.n entschlüsseln; 

- Anzeigenaıuıahmestelle einer Zeitung besichtigen; 

- Anzeigenpreise erkunden und best. Beispiele 
ausrechnen. 

Inserat 

Inserіsіt 

Anzeige 

Imçıob ii ien 

',•гакlег 

Chiffre 

div. Tageszeitungen 

Г 

Arbeitslehre in S-I 
Betrіebserkundung, 
Schroedel 1972 
S. j4 ff - 

Ankauf, Verkauf, Tiermarkt, Ste llenanzei- 
gen, Perscrıenanzeigen, Verschiedenes 

Zuordnungsiibungen 

Beispiele: Kinderbett, 
aller Art, 

Spielzeug, Fahrzeuge 
Arbeitsstelle, Lehr -

stelle, 3äuser u. Grundstйcke 

Besichtigung bzw. 
Zeitungsverlages 

Erkundung eines 

Lv.: 
Lv.: 

kv.: 

Deutsch / Schriftl. Angebote Vi. 7 
Gesellschaft/Wirtschaft - Medien 

Кı. 7/8/9 
Gesellschaft/Wirtsćnaft 

. 
- Betriebs-

erkundung 



г 

У 



• 

Fxh / LernЬeгrıich 

Deutsch 

Riahtuлg deг Ве►ıondcrg 

f 

і 

. L 

, Theчrмгıberгıch / Thema 

;:;n дlіснег ;••ггггсаґеl>rauch , ' лoгиaurгilc,aіvеs 
- Ver іе 1 

. 

LERNZ/ELBEREICH 

Keıntnisse 
Fertigkeiten 
Verhalt ensdispasitioııen 

Begriffe 
Fachsprache 

Zeitbеdгт/ 

fe 
• ' 

5chuloгt -stufe 1 /Bгrul 

-•с• иlг { le г nбгb;Mder 
ГSгма•егS•ги•С• 

Klasse / K&rs 

- а 

_ 

LERNORGAN/5AT/ON 

Literatur / Medien 
Ergänzende Arbeitshinweise 
LAлterrichtsvertahren 

_ 

Lernziele: 

Піе Gchiilir sóllen 

- wissen, daß man Gefühle auf verschiedene Weise 
ausdräcken kann, 

- ".hre-eigenen GefUhie akzeptieren und ausdrücken können, 

- efühlе гėflektиeren und reflektiert in den Soziа1-
kontakt einbringen "können. 

Lerninhalte: 

- Nonverbaler Ausdruck von Gefühlen: -

Die Sehiileп erkennen und_untеrscheidеn den Ausdruck von 
Gefühlen durch Gestik, Mimik und Pantomimik; 

- Verbale Aūsdтuckеwеіsėn vonGefühlen: -

Die Schüler sprechen über гhrè"Angst 
- vor Menschen und Situationen, .. 

vor einem bestјm•ıteт .erhalten anderer Menschen, 
- boг: eigenen Gefühlen und Gеdáken; 

- Ausdruck von Gefühlen durch Handlung: . 

Die 
dar; 

Schiher stellen bеstimmt Gėf ihle durch 3andlunner 
. 

- Im Gespräch üben die Schüler den direkten und den 
• indirekten Ausdruck von Gefühlen zu unterscheiden; 

Sie erfahren im Gespräck den direkten Ausdruck von 
Gefühlen als hilfreich; _ . 

- Sie erfahren, dа2 e: ^osіtive und lest:аktivе ėrėіе 
des verbalen Feedbacks gibt. 

J 

direkter, 
indirekter 
Ausdruck 

soziale Angst 

!limik 

Gestik 

Pantoiaimik 

Nch;+-:bisch/Siems : . 
Anleitung zuia sozialen 
lernen f. Paare, 
Gruppen u. Erzieher; 
rororó 6846 , 1974 

Grill, J.: 
Techniken des Iеhrer- - 
verhaltens; 
Belts ВіЪ1. Br. 28, 

.. 1 974 

Tausch, A. u.a. . 
Tü11er - Heff•ęr Hrsg.; 
Weinen, 'lдіiнеп, Iâčhen, 
6 :äenschen zeigen, 

. . ... • _ 
was 

. -

r 

sie fühlęn 

Tonband 

Videorecorder 

Lehrerbeispiel! Нoгtrolle der Irtera.'. 
zwischen Lehrer und HchGler und БСhtі 
untereinander (s. Grell) 

Verwenduuig von Fotos und Bildserien 
Iechеn ı . (z.B. Weinen, Uüten, 

Bestд.mmte Gefühle mіґisch, gestisch und 
pantomimisch daтstellen -

Grūppengesрräch 
_ nisse 

über eigene Angsteгdeb-

Bollensaiele; Fоtо u. 2i?ddarstillungen 
апаlувівгеп (uff.l ei'a.: jemanđen in den 
Aг!_ nehme^, einen Jo•e= геі-eс иsй.) 

:årbeitsboс'en (Веівріе in Sсиisci/8іевв 
B. 56 ff . 

_. 

° angеn nach Ait kont=nl_ierter Dі•logе 



Ї 



‚he ijil1isTI ' 
Fach / L,rnberekh 

. 

Deutsch 

Therııerıбereıch / The,ma Zeitбeatгтf Klasse / Kurs 

і 

Міі..дlіснег 5рггснгеЪгаис : 

Schulогн ‚-stufe / Beruf 

Jе{эа'е Г іeгпб[hrnAГlrfC 

C ц(І) 
/ 

[ 
Konnunikatives 
Verhalten I 

• - ё 

LERNZIEL BEREICH 

f,ddıtu•ıg &г Веноло►u•g Kenıtnisse 
Fertigkeiten 
Verhal tensdispasitioпen 

LERNORGAN/5АТ/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Lki еггi htsveгfahren Literatur / Medien 

Begriffe 
Fochsproche 

Feedback 

1 

I.ernziele : 

Die Schüler šolleh• 

zwischenmėnsćhliche Konflikte und zu deren 
hilfreiche Gesрrächsfі•men kennen, 

- diese darstellen und reflеktiexеn können, 

. - bereit sein, Konflikte lösen zu wollen. 

Lösung ; 

L гггh" ı a lt e : 

- UFber Konflikte 

. 

_:aсhbаrsсаft, aus den Bereichen Familie, 
Sehule, Freizeit berichten und auf Bollenverhalte_ 
hintēг?га е і; - . 

- Im Rol•enspiel-eine Ro1le . auiriehmen, weiterfGhreu und% 
.à.uswerten; г 

- Durch iTbuпgen хцт dirÈkteп und indirekte -i Аиsćгuс:. 
von GifiUilen erkennen: dle SChiiler die wirkunG verb ;1cr 
Ausdrucksweisen;' _ 

- Eine Konfliktsituation erspіelen und иегЪ_ ї е.tвс:ігїгп. 

- 

Kommunikations- und 
Vеrhаltenstrainin•; 
нrеg. UTE Verlag 

Do_:mеntаtion 
.і 97 

Frör, 5.= 
Sielend 
:сhеn 

kа rdt . 

bei der Saсh• 

. / 
Stiеeler,A.; 
Des гlaгspiel in der 
po).itischen ВВildun•; 
Frankfurt/M. 1973 " 

Tonband 

Videorecorder 

Vъ n von` Feedbaćk,in Partnerarbeit und 
in Gruppen; 

DialoE; 

f 
' Rollenspiele; 

kontrollierter 
'fiktive Gesрrсhe; 
Darstellen von Konfliktsituationen unter 
wechselndim Verbalverhalten; Szenen mit 
offenem АusganG; Diskussion: иΡ;аs wäre, wem 

Arbeіtsbogеn 
(s. Komm. Verhalten I 

Schwibisc?ı/Giemens S. 5C ff.) 

і'. . Ai. - G•cıe].•г•hoft , ^ und . ;іrtsc`i:._ , . Сг ̂  
- І•огтет, EOz1_г, '? •:С, пї.;': У.., . . 

- Gozіяle Eіnrichtu igei: . ? 

Іг.: 

- Гг•е і zP і. t 

Deutпćh / Telefonieren ,' К1. 

G. ryt 

С 
Е 

t 

г 
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ІУІe eлıeısте 
Fach / Lе'ггбеі ich 

Deu.sch 

ı 

Zeitbella f Thе гıerteгеıсh / Thema 

Mündlicher Sarachgebrauch / Kommunikatives 
Verhalten Ii7 

K/o55e / Kurs 

7 _ o 

Schulart '-stufe / Beruf 

Schиle f іігnbrыndrгte 

< ona(1г.5 '4(1) 

LERNZIELBEREICN 

KerrıtMsse Fertigkeiten 
Verhaltensdі.ѕpasrtionen 

f?ıioht •9 der Bcllıarıd L9 

Lernziele: 

ı 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
L,hterrichtsverfahren 

Literatur / Medien 

Stratege 

Rollen " 

Rollendistanz. 

=Bemann, K.: 
_lanspiele für die 
C;chule ; 
irschgгabеn 1970 _ 

=_roprmaIm, L.: 
"eiere nollеnkonzеotе 
als ЕrКl 
ku t fUr 

rungsmöglïch -
Sozialisa -

tionsrrozesse 
in: bétŗ^fft:•Erzie -
h•ıg 3/71 

- 

Videorecorder 

Lonbaпd _ 

' 

_ 

. 

Interaktionen in Unterricht аus:erte-і 
z.B. Vorfälle wehrend der Pausen zur 
Gege•std des Unterrichts ma•īea 

Rollen- und Planspiele 
z.B. die „olle eina: Lo izisten, der 
einen SсhUІеr _.l . VerКєКr_ teіlnеhmer 
kontrolliert 

lti.: 6L - Ceгcl_ h ft W ј г t:cı •L 
- "orг »n ::on.i':lcn " aлde.'.nг 
- •;o^.i^•е ':іnrісht'ııgen . •• 

Die Schüler sollen 

- Konflikte, d'eren Ursachen und Lösungsstrategien kennen, 

- ₹:onfliktsituationen analysieren und Spгecherstгategien 
einsetzen können, 

- bereit sein, Konflikte lösen zu wollen. 

. 

Lernin•ıalte : 

--Konfliktsituationen im Sćhulalltag şachlich besprechen 
• _ й•d austragen; _ _ 

- Gefühle verbalisieren zur Gew;т•nùn g von Verhaltens- 
mustern Ur die Bewältigung der sozialen Realität ; 

• 

. ) 

- an Beiápielen eine soziale Rolle als Organisation 
menschlichen Verhaltens in der beruflichen und sozialen 
Sphäre reflektieren; 

- Gеsггächshaltungen üben und kontrollieren, dem 
Argumentieren nicht durch Grolle:, Кesі(іnгΡren. 
Unsachlichkeit oder Grobheit uswe•chen; 

- Konflikte durch verbale Konnunikatio~ 18 .en bzı,. 
mildern, Argumente des Sozialpartner: huren. еufnеhmen, 
verarbeiten und eigene Argumente darйuf eіџсtelle:,. 

' 

F 

--• 
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Fach / ь еггабг*н 

Deutsch 
Bereich: 

Тћеіггtreich / Гнета 

rundlicher Sprachgebrauch 

Themas Diskussions- und 
Ğeеprächsformen 

(eпntnls5e 
FfrIigkeitin Begriffe 
Verhalf еnsdispasitionеn Fachsprache 

Lernziele: 

Die Sehiіler sollen 

- die Diskussion als Gruppengеspräсh kennen 

- Diskussionsformen anwenden können 

- bereit sein, sich in Geвpräсhen an Regeln 
zu halten 

Lerninhalte: 

- demokratische Spielregeln in Diskussionen 
Lernen und beachten 

- Kenntnis der wichtigsten Begriffe erwerben 

- erfahren, daa diese Regeln schriftlich 
fixiert werden können 

- Geschäftsordnungen und Satzungen lesen 

- Diskussionen üben: Planen, Befragen, 
Beeinflussen, Verhandeln, Argumentieren, 
Ergebnisse festhalten 

- Geвprđchsformen im Schulalltag anwenden 
und sich an Regeln halten 

ї11' 

(asse / (cwıs 

в/9 

е 

Einladung 

Einberufung 

Tagesordnung 
(TOP) 

Diskussions -
leitung 

zur Sache 
sprechen 

Rednerliste 

Wortentzug 

Debatte 

Antrag 

Beschluß 

Abstimmung 

Protokoll 

Ausschuß 

Gescháftв -
ordnung 

;chиldrt / stufe /Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

! ERNORGANi5ATi0N 

Literatur / Medien 

Alfred Krink 
(Herausg.) 

Wir und die anderen, 
Grundbegriffe in 
Lernschritten . 

und 

Was habe ich von der 
Мithestímmuag 

Materialien 
NDR-Schulfегnsehen, 
Diesterweg 
(Schülerheft und 
Lehrerinformation) 

Sprache und Sprechen 
B. Schuljahr 

Herausg. 
D.C. Kochan u.a. 
Sсhroedel 1975 

Information 
Arbeitsbuch für 
Sozialkunde 
Band 1+ 2 

Hans Weber u.a. 
Hirschgraben 1977 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Lhterrichtsverfahren 

Besuch einer BUrgerschaftseitzung 

Schulfernвehsеndungen zur 
politischen Bildung 

Geschäftsordnungen und Satzungen 
von Vereinen 

МustergeschäftѕordnungBrSBL 3030/1, 
Ausgabe 1978/10 

Wahlordnungen 
Wahl im Elternbeirat 
Wahl in der Schüіervеrtretung 
BrSBL 3040, Ausgabe 197 8 / 1 0 

ВreгSchuІVwG, 4. Titel, 
Schülervertretung 

Rollenspiele, Planspiele, 
Fallstudie, evtl. Mitarbeit 
in verschiedenen Gremien 

Lv.: Arbeitslehre/ 
Gesellschaft und Wirtschaft 
Ki. 7/9



r 



—. 

9 rı••• euc•ew• 

Р'e /LеггabeгHch 
- 

Thenxorteretch / Thema 

/f5 

Klasse / Kurs 
•--- 

.Schulart / -stufe 'Beruf Zеіt«kґг_ - 

lesen 
J 

Bегeich 

Deutsch 
" 

ündlicher Sprachgebrauch 

Themas Einfache Gesetzestexte 
und interpretieren 

9 
Schmale fitte Lernbehinderte 

Sonderschule 
--- .. 

. 

Рd7іL лΡg *г •юлсІіzg 

LERNZIEL ВЕРЕІС4Ц 

i(eıvıtnjsse Fertigreiten 
Verhalf ensdispasitionen 

ı 

LERNORGANISATION 

Begriffe Literatur / MedienErgänzende Arbeitshinweise 
FachspracheLė7terrкΡhtsverfahren 

' 

Grundgesetz (GG) 

Landesverfassung 

. 

(LV) 
. 

Paragraph 

§ 

. 

-4 

Žernziele s 

Die Schüler sollen 

- bestimmte Gesetze kennen 

- diese lesen, interpretieren und das 
eigene Handeln darauf abstimmen kđnnen 

- Gesetze beachten wollen 

Lerninhaltes 

- wichtige Aussagen aus Gesetzestexten lesen 
umd wiedergeben 

Bürgerliohes 
Gesetzbuch (BGB) 

Strafgesetzbuch 
(StGB 

StrаBeпvеrkehrѕ -
zulassungsordnung 
(StVO ) 

Gemeindeunfallver- 
sicherung (GŰV) 

Schulverwaltungs- 
gesetz 
Schulordnung (SVG) 

Alle Themen sollten an aktuell 
Ereignisse anknüpfen 

Nie heißt § 1 der StVO ? 
' 

- 
- 

• 

f ̀ 
_.. 

, 

7 
a 

y 

- die spezielle sprachliche Auedrucksweiee 
von Gesetzestexten verstehen lernen 

- anhand von bestimmten Gesetzesteaten 
Informationen einhólen 

- unbekannte Wortbedeutungen i m Gespräch 
oder oder mit Hilfe von W ' árterbüchern bzw. 
Sachverzeichnissen klären 

- die Schulordnung im einzelnen-lesen und 
besprechen 

- bestimmte Teile des Schulverwaltungsgesetzes 
sowie die Geschäftsordnung fair Konferenzen 
lesen und versuchen zu іпteгprеtіегеn 

- anhand von Gesetzestexten bestimmte 
Рroblеmfälle besprechen 

. 

r 

f " 
`. .. -- - ~.• - -....: --" _ .. -- 

Wichtige Teile dee JugendschutzgeeetzeB, 
z.B. Bauchen in der ßffentlichkeit. 
Vertragstexte, 
Kaufvertrag 

z.B, Uhrvertrag, 

Vorschriften für den Werkunter-_ r-
riicehht f bin. Benutzungsvorschriftene 
für bestimmte Turngeräte 

Aus .dem SVG.: 
Aufgaben des Schülerbeirates, 
Wahlordnung , Schulkonferenz 

' 

Aktuelle Tageseroignisse 
Funk und Fernsehen bzw. 

aus Presse, 
kommцпalе 

Angelegenheiten quo der Nachbarschaft/ 
aus dem Ortsteil , Streitfragen 

L -r s ArъвitsІеhгe /Wвrkеx/Teеhnik/. 
Fahrrad/đl. 7-9 

Lv. s' Verkehrserziehung 
Lv. к Ge©chichte/Politik _ --

•о; • •, е • nr •. ' 

q 
Î, 

• 
• 
' 
1 1 
i





•l7l•t"eıa:v ı•l• 

Fасd / Leгnbегrieh Ј Themer'bereich / Then-іо Zeitbeofrf Klasse / Kurs 

7 

Schulart / st"* / Bег" 

Schule für Lernbehinderte 

(Sondhule) 

Bereich: 

Deutsch 

Schriftlicher Sprachgebrauch 

Thema: Beobachtungen festhalten 

LERNZ/ELBEREICtI 

/Ridıltxıg der Behonalt»g Ketytnlsse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur 1 Medien 

LEIWORGA NІЅА ТlON 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
LбΡıterrichtsveгfahren 

"Kann die Polizei aufgrund der 
Hinweise das fremde Auto finden?" 

"Wodurch wird ėine Zeugenaussage 
brauchbar?" 

Auto—, Flugzeugquartetts können 
die Merkmalfindung unterstützen. 

Auto: Kennzeichen 
Typ und Farbe 
sonstige Merkmale 

Mensch: Geschlecht 
ungefähres Alter 
Kleidung 
Auffällige s 

Dias oder kleine Filmszenen z.B. 
dem Bereich der Verkehrserziehung 

aua 

vorfuhren, Beobachtungen notieren 
lassen, vergleichen. - 

Filmszenen 

Dias 

Zeitschriften 

Prospekte 

Zeitungsartikel 

Tageslicht— 
projektor 

Lernziele: 

Die Schiller sollen 

wissen, welche Informationswerte Notizen 
enthalten mässen, um die Identifizierung 
unter ähnlichen Gegenständen sicherzustellen 

— mit Hilfe von FachĀuedrücken Merkmale 
präzise und knapp benennen können 

— Beobachtungen schriftlich fixieren kđnnеn 

Lerninhalte: 

— Anhand von Texten mit mehreren Zeugenaussagen 
zum gleichen Saohverhalt wird herausgearbeitet, 
bei welchen Beobachtungsmitteilungen es sich 
um nutzlose oder wertvolle Hinweise handelt 

Merkmale hervorheben, durch die Gegenstände 
oder Personen von anderen unterschieden 
werden können. 
Abstufunğen der Merkmale nach Wichtigkeitsgrad 
vornehmen, daraus .folgt die Reihenfolge der 
Beobachtungsvermerke. 
Die Schüler erfahren, daß notierte Beob— 
achtungen zuverlässig gespeichert, 
und weitergegeben werden kđхіnen. 

aufbewahrt 

1
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SCHRIFTLICHER SPRACHGEBRAUCH 



r 

r 



TЪsmвЫеiste 
- Fach / Lernђегeich 

, 

Deutsch 

Zeitbeokт/ 

. 

Кіавве / Kurs ТнАгпегдбегегсн / Thema 

5chrіftlіchér Sprachgebrauch 

Thema: Beobachtun g g en festhalten 

Ѕchuiaгt / -stufe / Beruf 

Schиle für Lernbehinderte 

(Sonderachule) 

Bereich: 
, 

7 

LERNZIELBEREIСјІ 

Rı•ıtuгıai der Behandı• KenлtnisSe 
Fertigkeiten 
Verhal(ensdispcnsitionin 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGANISATiON 

Ergânzende Arbeítshinweise 
Láıterrichtsverfahren 

Literatur / Medien 

- Die Verwendung von Fachausdrücken erleichtert 
und verkürzt die. Verständigung. 
An Abbildungen in Zeitschriften, Werbe -
prospekten Listen von Fachausdrücken anlegen; 
Inhalt der Begriffe abklären. 
An bestimmten Situаtionen festhalten, welche 
Fachausdrücke jeweils wichtig sind. 

Garten -(Unterscheidung von: Küchen-, 
WOhnZimmermÖbsl 

am Auto: 
Kofferklappe, 

. Motorhaube) 

- Das Lesen von Zeitungsartikeln oder Anzeigen, 
in denen Unfallzeugen,.. bestimmte PKW`s oder 
auch Trickdiebe gesucht werden, unterstreicht 
die Wichtigkeit der .Angabe von informativen 
Merkmalen ( z.B. Autokennzeichen). 

- Von realen, dargestellten oder abgebildeten 
Šituationen werden Beobachtungen festgehalten 
und später analysiert. 

Merkmale nach Wichtigkeit ordnen. 
İiberpriåfung auf Zweckmäßigkeit der 
Hinweise. 

Werbeprospekte von Mđbel-, 
Bekleidungs-,. 
Haushaltswaren-, 
Autofirmen 

In Partner- oder Gruppenarbeit üben, 
was ein guter Zeuge beobachten und 
notieren mu2. 

2 

Кітаріеlе. 
„ Schreіbe'eine Verlustnieldung, 
die wichtigsten Merkmale an". 

gib
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G 

е•геи 

Fach / Lвгггааегеесіг j 77',erneitseri,ch / Thema Zeitbea(тf J Klasse / Kurs 

7 

r 

Bereich: 
Deutsch 

5chu'art / stufe / Beruf 

Schule fiır Lernbehinderte 
(Soх$sráchule) >j 

: 

5ehriftlіcher Sprachgebrauch 

Thema: Schriftliche Angebote 

LERNZIEL BEREICR 

R• httxıg der Befюno7гi*ıg Keıntnlsse 
г 

Fertigkeiten 
Verhal t ensdis posi tionen 

-t -

LERNORGANISAT/aIЧ 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur / Medien 

J Lernzieles 

Die Schiller sollen 

- !döglichkeitеn zur Abfassung einer 
Kleinanzeige kennen 

- diese bei der Formulierung von Angeboten 
anwenden können 

Lerninhaltes 

- Einem аuuafUhrlichen Text sollen gezielte 
Informationen entnommen und zu stichwort -
artigen, Ubersichtlichen Notizen zusammen -
gefaBt werden 

- Welche der Informationen sollen in die Anzeige 
tibernommen werden, um die gewünschte Wirkung 
zu erzielen: 
In Diskussionen über die Fragen 
1. welche Angaben sind werbewirksamer 

als andere 
2. dürfen Informationen so ausgewählt werden, 

daB sie werbewirksam sind, 
erkennen die Schiller , daB in der Werbung die 
Forderung nach аhгhaftigkeit und Werbewirk -
asmkeit (Verschleierung, Manipulation) 
oft kollidieren 

- Die Anzeige soll in der Tageszeitung erscheinen. 
Besprechung folgender Gesichtspunkte: 
1. Entscheidung dariiber, welche der Angaben 

unbedingt in dem Angebot enthalten sein 
mUseen 

Inserent 

Inserat/ 
Annonce 

Chiffre 

K1ein$nzeigen 
aus Zeitungen. 
Rubrik: 
Ziiximervermie tungin 

Transparente 

Агbеitsbđgen 

Thema: 

"Herr Miiller will 
vermieten" 

ein Zimmer 

Stichwortliste an der Tafel 
vеrvоllstđndigen 

Schiller sollen Entscheidungen begründen. 

Kennzeichnen der Stiсхhwárteг durch 
Plus- oder Minussymbole. 

Ofenheizung - (+) 

Dachfensterlein -

miibliert + (-) 

Soll ein Mietpreis angegeben werden 7
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l иіđгаа+cацmгıa• , •• . .. 

Fа°дг ✓ ‚nrnberWch 
_ 

. -•.. 

5chulart /-stu/e / Beruf 
... . _ .... 

• 

Schule fUx, Lernbehinderti 

(5onдersehule) 

Klasse / Kurs 
. 

5chrіft lіcher 5prachgebrauch 

$chriftliohe Angebote 

- . 

Themeıt»ereıch / Thema . 

. .. 

г 
и e 

Deutsch 

- 

. 

Bereich: 

• . 

Zeitbed® -f 
., 

7 Thema: -

LERNZ/ELBERЕІСЦ LERNORGANl5ATl0N 

Rádıtı•►ıg der Behanäcng Кегn іtnisse Fertigkeiten 
Verhalf ensdispositu ne ? 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur / Medu n 

2. 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Lhterгi hlsver/ahren 

Lesen von Kleinanzeigen in Zeitungen. 
Wann treten Veratändіgungsschwierig -
ku ten beim Leser auf? 
Es bietet sieh an, auf Zeichensetzung 

Kleinanzeige - gewerbliche Anzeige ? 
Zusätzliche Verbilligung durch Wortab- 
kürzungen, Weglassen евtьehrlicheг Wörter 

„ 

3. Welche Angaben 
erscheinen 

sollen in Fettdruck 

4. М gliche Formen der Adreesenangabet 
a) Telefonnummer 
b) gesamte Anschrift nennen 
c) von der Zeitung eine Kennziffer (Chiffre) 

geben lassen 
Abwägen der Vor- und Nachteile 

- Ат'hцrıd einer Zusammenstellung Tiber 

verschiedene Personenkreise 
und Angaben aber das Zimmer 

soll beim Aufsetzen des Inserates an den Leser, 
an die Zielgruppe, gedacht werden. 

- Aufgrund vorgegebener Informationen sollen 
die Schüler gelbständig schriftliche 
Angebote entwerfen 

hinzuweisen, 
der Punkt: als Abkurzungezeichen 

hinter Ordnungszahlen 
Vergleich mit Annoncen in 

. 
der Zeitung 

Thema: 

"Nicht alle Mieter haben 
Wunsche" 

Junge Verkäuferin in 
der Stadtmitte 

Lehrling, auf der 
Werft beschäftigt, 

die gleichen 

Zentrum, 
mđbliert, 
Dusche 

Nähe der Werft, 
Ofenheizung, 
billig, 
DachgeschoB 

älterer Herr, 
gehbehindert, 

Erdgeschoß, 
ruhig, 
Zentralheizung 

ArbeitвегgвЪnissв werden verviel -
fältigt, besprochen und _beurteilt 

1 

, 

` 

(auf Erfolgschancen). 



'а 



ıurııı тгг.гги.•+- 

Fah / Let -nberWch TheпıerıЫreıch / Thema Zeitbedal 

.20 
•... 

Klasse / Kurs 

- 
ticnrіftlіcher 3pracпausdruc't / Etwas sc'iriftlicb. 

arbie..ea 

. 

Schu/art / -stute / Beruf 

їСhЧte {Čегnбгlıiıtdeгf C 

( Son aıt г ве•гиLС• r 

- • 

, v/ • 

• • 

LERNZIEL BEREICH 

Riıd ıtиg ár BeFıaпatung KerrıtNsse Feгtigıkeіten 
Verhalf ігіЅdLspczitiorien 

LERNORGANlSATION 

Ergdnzer,de Arbeitshinweise 
üгleгrichtsveг/ahren 

Literatur! Medien 

Lėrnzie-1е : 
ь - 

- Die Sch•ıleт sollen-• -• г 

sc.гiгtlіciė _Aпgėbote aus= дееі&enteil eіner 
j•--=:A Zеі"yıı епneп, -

diese a•šwerten=ипд îür beštimmte. ile eıítwerYen 
ILĐ•T'е• г - . - _ 

bereit 
Koгnun: 

негп, den knzeіgenteil езцег Zeitung а1а 
atиonsebene nutzeп zu_woİlen: 

Begriffe 
Fachsp'ache-

• 

,-„ віеав-=-.-.- 
t.ėçuéns 
"Scъriftiíehe 

`• LL Anöeliöfiē"•• 
auswerten" 

lerninhalte; 
-- 

• . - - :. : •,' <К- . . ' 

- Сгі- гіагіріеп нйх år•вėiZentё . іle erkennen 
А: zеіgеn ъuоrdпеа; и _--' _, 

-. .rızгі•',еп гntWёгfеп, 

- АЪ гхе:пУеп erproben•,, - 

• -. . 

- Preise fur ıl.nzeіgen erкıīndeц;.ièe•ehnen; 

- iпzeeпгanкhmевнеlïе -аuîáиc•Yeri.• •, 

у 

•$$е а Z@ f İгцп$_ęІІ,_ 

Frit?a85аи1в іп ̀ deг 
.... < - . 

ı 

-• 

An-se ііntе ile' vóп.Zeituņğеņ lesen 

- - - - У _ • 

' BEis -оіеlе: Sinderbett:` р,і'elseúģ, rahrzėu• 
а11ех Art f be1tsste• 1e, Lehr -
šte12ė1.Еä;ıser.-и. ĞrW]dsti.icke 

4-ж.В 
• 

3aи•alıг,. Înachr. VB, geрfl.; 
Wag. , поуї. ;' m.Aaf :; verk.., ё 1. :_ 
и .а.т. .. 

Besichtigungen 

Lv..: Dėutsch/ -іfъT..gebote g1. 

~ 

•, : 

г 



f 



Bereich: Schriftlicher Spraehgebrauch 

Thema: Inserate 

тıеі"erıbereıch / Thema Zeitbeda7 
•--•--

Klasse / Kurs 
, pіl•dTі•іa: v 

Fach / Lernbereich 

Deutsch 

Schulart ‚-stufe / Beruf 

Schule fűr Lernbehinderte 

( Sandeгsehule) 7 

Lегпхіеlек 

Die Schuler sollen 

- den Verwendungszweck von Inseraten kennen 

- Inserate auswerten und verfassen könneņ 

Lerninhalte: 

- Durch Inserate werden Interessenten informiert 
("Herr Muller will ein Zimmer vermieten") 

- Einem Inserat Informationen entnehmen 
("Nicht alle Mieter haben die gleichen Wunsche") 

- Inserate analyвierеn 
Einem kleinen Text entnehmen die Schüler die 
Wunsche des Kđufers . AnschlıeBend prüfen sie 
an diesen Voraussetzungen den Informations -
gehalt 
Punktei 

der Inserate. Besprechung folgender 
Wieviele 
Wie genau 
Inwieweit 

Informationen werden gegeben ?. 
sind diese ? 
entsprechen sie den Wünschen 

des ВΡđufers ? 
Die ersten Inserate sollten den WUnechen des 
ВΡđцfera entsprechen . A ls nächstes sollten die 
Inserate ao zusammengestellt sein , daB keines 
genau auf den Käuferwunsch zutrifft. Dadurch werden 
die Schüler veranlaßt, eich £ür ein Angebot zu 
entscheiden, ihre Entscheidung zu begründen. 

- Inserate 
Konkrete 

entwerfen 
oder abgebildete Gegеnstände werden per 

Inserat zum Verkauf angeboten . Zur prkzises 
ВΡennz•iсhnung . sollten ı'achausdrücke verwandt werda. 
•ı dёг RoUe -dës Inserenten Bali vim Sаыйег 
beachtet: wei`dėn, 

de č der Leu r auaгџісhėnđ rnformierč werden щuй A 
-• ... 

Y; ..dáв-1ïYserát -jedáęli àú t`saar weiden darf-. 

i 

LERNZIEL BEREIC"-I 
1 

Rлfitung obr Behandгng Кег»tnis5e 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Lkterrichtsver fahren 

Literatur / Medien 

Kleinanzeigen 

Rubrik: Verkäufe 

Transparente 

Arbei tabiigen Siehe: Deutsch Kl. 7, 
Bereichs Schriftlicher 

Sprachgebrauch 
Thema: Schriftliche Angebote 

An die in dieser Einheit erworbenen 
Kenntnisse und Fertigkeiten wird 
erinnert und angeknüpft. 

"Rainer möchte ein gebrauchtes 
Fahrrad kaufen". 

Vorschlag zur Еrètеllung einer Tabelle: 

Voraussetzungen 

Inserat Nr. Jungenrad Gang -
schaltui 

Extras 
g 

2 

1 nein (-) 

jа (+) 

ja (+) 

ungenau 

Liste von Fachausdrücken, 
siehe: Ki. 7 Deutsch, 
Bereich: Schriftlicher Sprachgebrauch 
Thema : Beobachtungen festhalten 

"Uwe bietet sein Gocart an". 
"Marion darf 
verkaufen".. 

ihre Kinderzimmermöbel 

І)bвrprüfung,des Aussage- und Wahrheits -
gehaltes der Inserate in k'агнпег- 
unд Gruppezxarbeit. _ 

ungвп и 

ungenau 



•• 



iiiiniijsti • • 
г-sіиk/&rы 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

љэ'э /глггьгеІсп І / 
г 

Bereiohs Schriftlicher Sprachgebrauch 

Thema: Briefe schreiben 

г 

cacв•aorгı 
c•r e•ıg wгıaгк•►sa•oas+гюпм F•гısaoгı» 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- bestimmte Formen eines Briefes kennen 

- einen Brieftext dem jeweiligen AnlaB 
entsprechend abfassen können 

- bereit sein, einen Brief zu schreiben 

Lerninhalte: 

- Geburtstagsglückwünsche u.a.m. schreiben 

- Anlässe für das Schreiben eines Briefes 
zusammenstellen 
- etwas berichten 
- sich bedanken 
- sich entschuldigen 

Anrede 

(Adressat) 

Ѕ chluGformel 

Lv.: Deutsch/Wir schreiben 
Geschichten /K1. 5/6 

Vermeiden von leerėn Phrasen wie z.B.: 
Wie ist das Wetter ? Was machst Du so ? 
Wie geht i.e Dir ? 

Arbeitsbögen mit 
- Briefen 
- Erlebnisberichten 

Schüler 

- Brief (Erlebnisbericht) an den Klassenkameraden, 
der zur Kur ist, entwerfen 

- Unterschiede zwischen Brief und Erlebnis -
bericht heraussuchen 
- Form 

(Anrede, SchluBformel) 
- Rechtschreibung 

Lı•гıoІuг / Ibtеdк'п 

Klasse /К'В 

Konkrete Erlebniswelt 
soll beachtet werden 

der 

LEI4M0RG. ANіЅA ТІІN 

Егд•х• ı4rb•lts•Yr•tse 
l•iıMrrkOa•rfa•rеıı 

7 — 9 



і 

1 
1 

г. 

г 



ј С юм / cегЊtчWсn ııк'певaєґ*h г 1'п«, 
г 

Bereich: Schriftlicher Sprachgebrauch 

Thema: Briefe schreiben Deutsch 

• 5 / / Bed 

Schule fuir Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

/ Кıи:5 

7 - 9 2 

г 

і 

І 

Dànkѕchreíben formulieren an 

- nahe Verwandte 
- Bekannte oder Freunde 
- "Offizielle Stellen" bzw. an eine 

selbst wenig bekannte Person 

- Bewerbugen schreiben 

- Kündіungяschreiben entwerfen 

- Besonderheiten der Rechtschreibung 
im Brief erkennen und anwenden 

L r чыıı°g aьг Lıt+eraнr / 1•9a'•n 

г.ЕАгиоАОАмІ$Ая тгоги 
F•ııc►г• ,4г•b•di 
lё(ег•rrrclıtsvегldгn 

se 

Mögliche Anlässe: 
sich für ein Geschenk 
- zum Geburtstag 

zu Weihnachten 
- zur Konfirmation 
bedanken 
- sich für eine Wochenendeinladung 

bedanken 

Lv.: Deutsch/ЪUпdlicher Sprachgebrauch: 
7-9 Sich bedanken /Kl. 

23 

ı 
w. 

Themenleiste



f 

• 



fіņstei' 
stark 
gelb 
leicht> . . 

L 

•дг /lмıbсгch 

Deutsch 

- • р_ Zeitbeafry -f Тнеггл°ґиегегсн / Themó 

ûсhriftlicher Sprachgebrauch / Wortbildung 

Klasse / Kurs 

7 

Sсhufoгt / stufe / &ru/ 

-гсlıнІг ј Cеггrбгн;мdем te 

•Ss и al сг sc••г и[ С• 

LERNZ/ELBEREIChI 
- 

.LERNORGAN/5ATi0N 
_ 

fTıd•,tuгıg деГ Вннолдгугу KčnııttMsse . 

і 

: 

-.:. J . 
Feгtigkeiten 
yerhaltensdispasitiorıeıı 

Begrifle 
Fdchspгociıe Lıteгоtur / Medien 

' 

Ergänzende Aгbeitshinweise 
,- Unterгichlsveгlahren 

' 

Zusammen- 
setzung . 

AЫeitııng 

Grundwort 

Vorsilbe 

3 

: 

; 

• 

. 

- 

' 

ç 

. 

• 

.• 

іі 
."-[ 

г. 

.< 
•( 

1 : 

f đ, 

ї • 
г •; 

• 
$ •+ 
, 
' 

3ilderduden 

Bilderlexikon 

' 

', 

' •ti ' 

_ 

- 

' 

} 

• 

• 4 

' 
- 

.. _ 

' - 

- 
- 
- 

' ` 

Arbeitsbö,en • • in Porn von Гіngerhut Hilderr•tseln: 

11ı 

Es ist nicht erforderlich, daf? die 
grammatikalischen Beziehungen einge- 
schliffen werden; vielmehr sollten Ыor,t= 
bildtrıgsцbцngen angestгeRэt werden. 

. . • 
- _. 
. . _ . _ ` 

; 
F • . _ 

• . . 
. ' 

.. 

Aгbeitsbogeп: `- 

. 4 

( 3 . -. 

• ' 

.• , 

Hitze 
Gold 
Feder - 

• hitzefrei -. ' 
- galdgeib 

Ieraziele: 

Die Schüler sollėn 

- verschiedene Arten 

- :örter bilden bzw. 

тедчгіпнаlне : 

t 

der Wortbіldung kennen, 

ableiten können. 

' 

. 

.. 
., 

' 

- Komposita bilden; 

- Verschiedenen 
zugeordnet: 

Grыndwörtern werden 

— 

Bestіmmungswörter 

- 

t _. 

Küchen -
Sonnen- 
.ЕЪёг 
T•ucher- 
•.ŗıd• - 

-. . we g 

; 
Gàrtеп- гаип 

zw,erg 
stu.h.1 - ' . . г - 

`} - iКвео•.ita ërklйteiı: ~ - 
-. РГцснепиінг - вı"ne 7hr in der übđ 

alko2iv#;fгei - ft'ei von АlоhоІ 
_ ' . г . . " - _ • 

- іе1 mit WórteХ'і: ' 
aus 'Ionen und Adjektiveп ein neues Аdеktіv bilden 
und ērkláreri,.: 

`---•— ' , • 



•• 
r 
• 
'# 

1 



. 
Schriftlicher Sprachgebrauch / Wortbildung 

• TPreırг••бet`егсн % Тнегпа •hufaгt / •Ри(е /®eruf _ .2 

' 

/L•ггччс0г 

Deutsch { У _ 
, 

Zeittk•rf 

. 
- 

Kfass• / ifurs _ . 

7 

Ѕсђ4и Іе {leıлбedr гn aftr G@ 

('ђ ГеРSегтцСв) ‚ 

л • 

LERtVZlBL®BRElСN - 

JCeırıtn/sse 
Fertlglгеінеп 
YerhalPensdispositionen 

Endung 

Begriffe 
Fachsprache 

Ldera fur / ledıen 

LBRNORGANlSATlON 

Ergönzende Arbeitshinweise 
Uлterrichtsverfahren 

Tabellarisches 

Namenwort 

Wohnung 

Ordnen:. 

Tuwort 

wohnėn 
bewohnen 
verwohnen 

lexikon, Wörterbuch 

Bilderdı:den 

Ei_enschaftswort 

wohnlich 
bewohnbar 
unwohnlich 

.—• • .-- ь ...-•..--•'" • .. 

. 

Aвm6urger Cefie•rб'г6liot€їе• 
Biбiioihek d?s ггт= _ ; ¢•г LehrerfoI-tbiIduflg 

und дав. StггUiciıen Studia•tseminдrs 

.... . •-•...•--•-,.-, 

- Wortfi].der хиваптпепвнеllеп; 

- Wortreihen bilden. 

- Ableitungen bilden. 
Dem Stamm wird eine 
zugefügt, 

Vorsilbe bzw. eine 

z.B.: Steіn - versteinern - steinig; 

..... . 



гІ 

...... _...а _... а" _ 

k 

! 
• 
і • 

і 

і 
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'Fach / Lггпбегг9гсн Themertereıch / Thei'nc Zeitбedrl 5chudaгt / stufe I Beruf 
• 

Klasse / Kurs 

ть. 

-
Deutsch 

Bereich: Schriftlicher S р rach g ebrauch _ 
Тнета: Anfertigung von Nieder -

, 
schriften 
Stichworte 

I 
sammeln 

' . 

LERNZfELBEREIG-1 

Ridтhлıy аkг Be # юrıduлg , Огегвггнп/ьве 
Fertigkeiten 
Veгhal tenadispcıоsitionen 

Begriffe 
Fachsprache 

• ` S Schule fiiг Lernbehinderte 

• (Sоадегввнцlе) 

, . 
' - 

д 

7 - 8 

LERNORGAN/SATIN 

Literatur / Medien 
Ergänzende Arbeitshinweise 
U7terrlchtsverlahren 

Lernzieles 

Die Schuler sollen 

- wissen, daß man mit Hilfe von Stichworten 
schriftliche Berichte vorstrukturieren kann 

Stісhwбгte aber Arbeitвšohritte bzw.über 
eine Hsndlungakette 
können 

sammeln und aufschreiben 

Leàninhalte: 

- Vorgänge 
Berichte 

aus den Fachbereichen der Arbeitslehre, 
über Freizeiterlebnisse, 

ѕubjektív richtige Sachverhalte, 
Wegbeschгeíbungen u.а.m. 
sprachlich richtig darstellen 'nd 
dabei die zeitlichen und räumlichen 
Beziehungen beachten, 

- diese mit Hilfe von Stichworten 
schriftlich an der Tafel fixieren 

рг'еnd der Stichworte die sprachliche 
Darstellung üben ( mündlich) 

- verschiedene 'Formen der Erzählung (auch 
Nacherzählung und Inhaltsangabe) in Form 
von Štichworten an der Tafel strukturieren 

- mit Hilfe von Stichworten einen Vorgang 
mündlich beschreiben und dabei den 
inneren Zusammenhang von Einzelheiten 
beachten 

Stichwort 

Arbeitsschritt -
folge 

Bericht 

Beschreibung 

Nacherzählung 

Inhaltsangabe 

Deutschunterricht 
İ auf der Oberstufe 
der Sonderschule 
für Lernbehinderte. 
Zapke 
Marhold 1968 
S. 47-86 

і 

г 
г 

І Betriebspraktikum -
Arbeitemappe 
theoretischen 
Begleitung. 

zur 

Heinz -H. 
Dürr'sche 

Koch 
Buchhandlung 

Bonn 1977 . 

Wirtschaftslehre -
Arbeitshefte zur 
Arbeitslehre.. 
Muth , Fiévet, 
Borghausı 
Verlag Hagemann 
Düsseldorf 1973/74 

Mein Peg in die 
Welt der Arbeit. 
Kreuzer , Prange, 
Scharff. 

Î Verlag Auer, 
. 

Donauwörth 1974 

Vorgänge, Sachverhalte , Beschreibungen 
von lebensnahen Anlässen mit hohem 
Aufforderungscharakter sollen 
die Schüler motivieren , zunächst 
gemeinschaftlich unter Anleitung, 
später individuell und selbвtändig 
eine Stichwortsammlung zu erstellen. 
Erst wenn die schriftliche Fixierung 
von Arbeitssčhrittfolgen ausreichend 
geübt worden ist , sollten mit Hilfe 
von Stichworten Niederschriften 
angefertigt werden. 

Lv.z Kunat/Werkbetrachtung,/Kl. 7-9 
Lv.ı Deutscly'Beobachtmigen fest -

hal ten/Ki. 7 ` _ 
LY.: Deutseh / Gebз`аuchsanvıeisungen 

lesen/К1. 7 : ' 
,bv.: Werken/Technik 

твxtіle.rbei.t' . 
Hauawirtechaft 

) _ 
aile Sėqыe 

• К1. 7-9 
--• Lv. г Physik/Versuchsbesc'^.r2ib:гr-_ 
- •_• ,1 г fl 

• 



ı 

ь 

г 

г 

г 



! 

! 
гвтаа 1 пг 1 г.вт•в • -- 

•Fж;љ /cі.гz*h 

Bereich: 

Deutsch 

Zte i <бe•і-f'‚ •5chц1агѓ / -stufe /Beг" K/ossi / Kurs 

8 - 9 

ЛлеглгЕгегегснг 1г / Tљ1rno 

Šchгiftliсher Sprachgebrauch 

Thema: Anfertigung von Nieder -
schriften II 
Schriftliche Beeehrеi-=^ 

' 
Berichte, 

bungen, Naeherzählungen 

Schule für Lernbehinderte 

(3ondereºhule) 
і 
і 

Х) г Ведюгхllırлg 

LERNZIELBEREICN 

Kerınt11551 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

LERNORGANISATION , 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Lkiterricht&erfahren 

— 

Lernziele: 

Die Sсhüleг sollen 

- verschiedene Formen einer Niederschrift 
kennen 

- diese anfertigen können 

Lerninhalte: 

- mit Hilfe von Stichworten 
- einen Vorgangsbericht, 
- eine Sachverhaltsbeschreibung, 
- eine Nacherzählung 

voгвtrukturierea 

- anhand von Stichworten einfache Satzgefüge 
konstruieren 

- Satzverbindungen mit Hilfe verschiedener 
"Satzanfaagвworte " her•tеllen , damit nicht 
jeder Satz mit "und dann" beginnt 

- ausformulierte Satzfolgen 
- gemeinschaftlich 
- partneraohaftlich 
- individuell 

aufschreiben 

- lėbeиspraktіввhe Gebrauchstexte formulieren 

kurze . Ertefteхte aufsetzen 

Begriffe 
Fachsprache 

Thema 

Bericht 

Beschreibung 

Nacherzählung 

Literatur / Medien 

Deutschunterricht 
auf der ІbеPеtufe 
der Sondersehule 
für Lernbehinderte. 
Zapke. 
Marhold 1968 
S. 47-86 

Betriebspraktikum -
Arbeitsmappe 
theоretiechèп 
Begleitung. 

zur 

. 
Heinz -H. Koch 
Dürr' ache Buchhandling' 
Bonn 1977 

Wirtschaf telehrв - 
Arbeitshefte, zur 
Arbeitslehre. 
Muth, Fibvet, 
Borghaus. 
Verlag Hagemann 
Düsseldorf 1973/74 

Mein Weg 'in die Welt 
der Arbeit. 
Kreazer , prange, 
Scharff 
Verlag Auer 
Dоnauwбгth 1974 

Naºh einer Realbegegnung bzw. einer 
pantomimischen Simulation (hoher 
Motivationswert) sollten in einem 
Kalender, 
der Tafel 

auf einem Notizblock, an 
Stichworte notiert werden, 

mit deren Hilfe die sprachliche 
Gestaltung mündlich geübt werden 
kann, bevor sie schriftlich erfolgt. 

Wegbeschreibungen, Auskiinfte, 
Benachrichtigungen. 

Wortkarten mit verschiedenen "Satz -
anfangswörtern" wie z.B. zuerst , danach, 
jetzt, außerdem, wenn, schließlich, 
zuletzt werden auf die Hafttafel 
gëheftet und 
abgenommen. 

jeweils даіh Verwendung 

Helfende und fördernde Korrektur der 
Entwürfe ist besonders wichtig. 
Gebrauch von Wörterbüehегх anstreben. 

Schriftliche Kurzmitteilungen, Ent -
schuldigungsschreiben, Quittungen, 
formiose Anträge, Haushaltsbuch' 

Antwortеchrеiben auf Angebote, Tele 
gŗammtexte, иіttеiļuzgen.aller Art, 

LV 
Lv.: 

f -Dеutесh / Šaehproölemé tiespreёš en /g1.7'9г'` 
Deutsch/Etwas schriftlich 

anbieten/K1. 8-9 " 
Lv.: '11P ŖPreiche der Arbeitslehre. 



• 

г 

Г 

t 

1 
г 



7tı•rял/еіѕtе 
fo`rlг / t.er -nbегыćh ТћеітгЬегегсн / Тнеэ+гга 

L ., 

Zeitbeabrf 5chufaгt / -stufe /Be,-»f 
• 

klo.s.se / kurs 

'' 

і 
f 

Deutsch 

Bereich: Schriftlicher Sprachgebrauch 

Thema: Anfertigung von Nieder -
schriften III 
verschiedene sprachliche 
Gestaltungsformen 

Schule für Lernbehinderte 

(SоndеrscцΡule) 
8 - 9 1 

LERNZIEL ВЕRЕЮ-? 

Beharıd••ıg •emtnisse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGANISATION 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
Ukıterrichtsverfahren 

Literatur / Medien 

- 

- 

Thema 

Bericht 

Beschreibung 

Nacherzählung 

Protokoll 

diverse 
Briefformen 

Quittung 

Reklamation 

Aвtrag 

Eingabe 

Formblatt 

Stellungnahme 
K ommen t ar 

' 

---- -- 

i 

#. 
1 - 

Deutschunterricht 
auf der Oberstufe 
der Sonderschule 
fur Lernbehinderte. 
Zke. ap 
Marhold 1968 
S. 47-86 

Betriebspraktikum. 
Arbeiterrappe zur 
theoretischen 
Begleitung. 
Heinz -H. 
Durr'ache 

Koch 
Buchhandlung 

Bonn 1977 

Wirtschaftslehre. 
Arbeitshefte zur 
Arbeitsleehhre. 
Mute, Flet, 
Borghaus. 
Verlag Hagemann 
Verlag dorf 1973/74 

Mein Weg in die 

Welt der Arbeit. 
Kreuzer, , Prange, 

Verlag SCharf A Auer 
Donauwör t h 1974 

-' 

Allgemeine Hinweise: 
Bevorzugung berufsbezogener Themen 
aus den Fachbereichen der Arbeitslehre. 

Die endgultige Niederschrift als 
Reinschrift sollte nach Besprechung 
und Korrektur auf Einzelblättern 
erfolgen, die in Mappen als Muster 
aufbewahrt werden. 

Übergang von der Stufe der Einzelge-
staltunverbindliches g (_ unverbindliches Nebenein -
ander) 
hangen. 

zur Stufe des Gestaltungszusammen -

Mit einer Hille von wiederholenden 
Übungen sollten sich bestimmte 
Formen gemeinschaftlich, partnerschaftlich 
bzw. individuell "einschleifen" lassen. 

Berichte aber Besichtigungen, Unter -
richtsgänge, Betriebspraktika, Wochen -
pläne, schulische Veranstaltungen i.w.S. 

folgгІ m aus e dem o natug і, А enschaftl г chen 
Unterricht und aus den Bereichen der 
Arbeitslehre werden kognitiv besser _ 
erfaß t un d aufgearbeitet, wenn sie zu'gleit 
verbаііеіегt und sprachlich dargestellt 
werden : entweder in Form von Stichworten 
oder bereits in form von ausformulierten 
Satzfolgen (Binnendifferenzierung). 

schreibe n , Zeitungsanzeigen, Antwort -
schreiben auf Verkeuf s- und Wolinungs-. 
angebgte, 
Anfragen, 

Sehreiberi van Quittungen, 
. fórmlcėÀ Anträğe, Kündigungen, 

Haı:shaltsbuch 

Lernzieles 

Die Schüler sollen 

- verschiedene Formen sprachlicher p 
Gestaltung kennen 

- diese mit zunehmender Selbеtäлdigkеit anfertigen 
(abfassen) und unterscheiden kennen 

err,ae: 

- zeitliche, 
Beziehungen 

' 

räumliche und kausale 
sprachlich richtig darstellen 

- verschiedene Formen einer Niederschrift 
immer wieder Eiben 

- 

- Berichte aller Art (zeitliches Nacheinander) 

aller - Beschreibungen Art (räumliches 
einander) 

Neben- 

_ 

- 

Gebrauchs- -und Formulartexte 
andere Hitteilungen _ 

lebeu'Praktieche 
aowi º Briefe und 
-_ •--' 

_ 

• 4 • ., • 
Э 

- 
•^ 

Rı lıtung 



•• 



г гле. г елгегвта 
Fach /Lc•7ıaбeТrc/г J 

•-^•-----

ТSеугэ•гбегегсн / ncіѓno 

Bereich: 

Deutsch 

Кlasse / Kurs 

в-9 

1 ; Zei1Ё.е'Ќтґ 

Šchriftlicher Sргachgеbгauch 

Themas Anfertigung von Nieder -
schrif ten III 
- verвchiedene sprachliche 
Geяtаitungвfoгmеn - 

Ј ( ,SchıлІагн / -stufe /®c•ru! 

.Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

LERNZIEL BEREICH 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache Literatur / A9edıen 

tmtnlsse 

- Protokolle 

LERNORGANISAT/ON 

E• anzeгıde Arbeitshinweise 
LiлΡterrichlsVer/ahren 

. 

Unfallprotokoll (Zeugenaussage!), 
ѕchnliache Veranstaltungen, Protokolle 
über Sitzungen des Schülerbeírateѕ. Die 
Bedeutung eines Protokolls sollte im 
Zusammenhang mit Konferenzen und 
Beiratssitzungen exemplarisch be -
sprachen werden 

- Naeherzяt+ıung 
- Inhaltsangabe 
- Gegenstands- und Personenbeschreibung 

- Formen der schriftlichen Aufbewahrung 
von Informationen 

- schriftliche Stellungnahme zu Zeit- 
und Tagesproblemen 

- Wahl und Formulierung eines Themas besprechen 

- Satzgefüge konstruieren und Satzfolgen aufschreiben 

. 

Zeugenaussagen 

Benachrichtigungen auf Post- und Brief -
Liefer -karten, Anfragen, Bestellzettel, 

schein , Entschuldigungsschreiben, 
Notizen, Auskünfte 

Auseinandersetzung mit Behauptungen 
und Fragestellungen aus 
lebensnahen Umgebung wie 

der unmittelbaren, 
auch aua den 

Bereichen von Funk, Fernsehen und Presse. 

Sogenannte " Sata•nfangaworte " verwenden! 

auf Muster sollten 
werden. 

jeden Fall aufbewahrt 

' Die Schüler sollen wissen welche nfor -
derungen an einen treffenden Bericht 
bzw, an eine Beschreibung Oder eine 
andere 
müssen. 

Niederschrift gestellt werden 

Lv.: Deutsch / Briefe schreiben, S1. 7 
Lv.: Deutsch / Anfertigung 

schriften I/ffi. 7-8 
von Nieder-, 

2 

- Lebenslauf und Bewerbungsschreiben üben 

- Niederschriften vergleichen , beurteilen 
und-bestimmten Kategorien zuordnen 

1 
- - b 

Rttt х xg 

. 

Lv.: 
Lv.: 

alle Bereiche der -и'bsitslehre /K1.7 -9 
Phyцik/Sеquenzеn der K1. 7-9





ARBEIT AN TEXTEN 
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г 

ista 
Fach / LernbefWeh 

. 
Deutsch 

Zеitbе<*тf Klasse / Kurs 

5 - 9 

Т• 

Thelrlertereich / Thema 

-. . 
Arbeit an Texten / Gebrauch von Lexika und 

. Nachschlagewerken 

Schulart ! stufe /Beruf 

- и'е { leгn Ьгhгnder fe 
(Ssи о'еrsс4•(Q 

Riahhн г вeчhondCшıg 

LERNZIEL ВЕРЕЮ-? 

Kerntnlв5е 
Fагtigkeiten 
Verhol Pendis positionen 

li 
Begriffe 
Fachsprache Literatur / Medien 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Lьıterrichtsderfahren 

Lernzіėle: 

Die Schular sollen 

- Lexika und Nachschlagewerke als wichtige 
sо'ıie Regeln zu ihrer Verwendung kennen, 

- sie benutzen können, 

- bereit sein; Nachschlagewerke und Lexika 
zu wollen. 

Hilfsnittel 

verwenden 

Lerninhalte: 

Durch Nachschlagewerke aller Art erfährt der Schüler, 
- wie ein Wort geschrieben wіŗd, 
- wie eine Strat?e zu finden ist, 
- wо ėin Iaiīd / eine Stadt liegt, 
wás ibeг einen ēğėnstđnd ausgейagt gird, 
:welche 
::wеІche 

i.elefonunrºeг ein Gesрх сhstе lnehлıеr hat, 
ŗírітіа bestimnite Waren od Dienstleistungen 

'arıbiętеt, -

i•аChsclilagewеrke haQıfig ; bėnutzen;. 

- Fjėgeln bum Auffinden von Stichwörteгц anwenden und üben; 

= Оbungéхi zur Bėhėı•гs ћuлg des Аlpha éts ausfGhren. 

4 

Stichwort 

Lexikon 

Wörterbuch 

Duden 

Alphabet 

Branche 

Karte i 

':гterbücheг aller Art 

div. Verzeichnisse 

Atlanten 

Lexika 

Telefonbuch 

Branchenverzeichnis 

Register und Karteien 

Kataloge 

Кirdėrduden, Duden, Wörterbucheг; 
Stadtplan; Stгa2enveгzeichnïs, 

Atlanten, Stadt-Iand-Spiel;._ 
Ѕchíileгlexikon, Lеxíka aller Art; 
Telefonbuch, privateš' ..ëlėfonregistеr 
Bгаnchen'rerzeichnis-, }.talog 

Beaâhtung des і., `Z.` 
eіnеs Stichwortes 

. З. 
. 

LV.: 
by.: 

Erdkunde 
Deutsch / Telefonieren / Кl. 7 

Вuchštábens 



• 

t 



.. 

Thernertereich / Thema 
І ı. uıºZ.v. .. 

Fad) / ı,,+ гпёе W ch 

Bereich: 
Deutsch 

Zeitb&тf 

Эn 

Kasse / Kurs 

1 

7/$ 

Schulart / -stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Arbeit 

Thema: 

an Texten 

Steigerung der Lesefertigkeit 

LERNZIEL BEREICH 

Ft'ctigkeiten 
Verhaltensdispasitionen 

Die Schuler sollen 

- Texte aller Art als Vermittler von 
Informationen kennen 

- einfache Texte laut, fehlerfrei und 
sinnentnehmend lesen können 

- eine positive Einstellung rum Lesen 
haben wollen 

Lerninhalte: 

- Texte vermitteln Informationen: 
Schulordnung, Gebrauchsanweisung, 
Kochrezept, Brief, Zeugnis 

- Texte laut lesen unter Beachtung der Satzzeichen: 
Die Beachtung der Satzzeichen soll als Hilfe 
zur Gliederung des Textes erkannt werden 

- dem Text Informationen entnehmen und an 
.andere weitergeben: 
Fakten und Sachwissen , Kenntnis von Personen, 
Gegеnatändеn , Namen und Zusammenhängen. 
Informationen können lesend den Texten 

Diese 

entnommen und sprachlich dargestellt werden 

Information 

informieren 

informiert 
sein 

Literatur / Мг'дгеп 

Arbeitsbogen 

Kassettenrecorder 

Tonband 

LERNORGANISATION 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
Lk егrichtsverfahren 

Die Problematik der Arbeit an Texten 
ist vor allem gekennzeichnet durch: 

1. die extrem unterschiedliche Lese -
fertigkeit innerhalb von Lerngruppen 
fur bestimmte Schaler ist deshalb 
Unterricht in Kleingruppen und 
Einzelunterricht erforderlich 

2. die Diskrepanz zwischen der Interessen -
lage älterer Schülеr und ihrer meist 
gerиngen Lesefertigkeit - 
Textauswahl wird dadurch erschwert, 
daB auch kompleжere Themen als 
Lesestoff sehr einfach strukturiert 
sein massen 

Arbeitеaыfträge sollten - wann möglich 
schriftlich erteilt werden; 
Informationen schriftlich geben; 

Tägliche Leseubungen, 
lautes Lesen zwingt die Schaler zur 
Genauigkeit, Kontrolle und Selbst -
kritik durch Tonwiedergabe möglich; 
Satzzeichen als Strukturierungshilfe, 
Lehrerhilfe durch Sinnvorwegnahme von 
Textabschnitten; 

Beispiel: 

Hubschraubereinsatz im Rettungsdienst, 
einleitendes Gеapгđch - stilles Erlesen 
des Textes. 
zur Klärung. 

Gemeinsame Arbeit am Text 
Wichtige Wörter unter -

ѕtŗeichen / heгаuеsоhreiben; 4' 
lautes Lesen, Wiedergabe in 
eigenen Worten. 

Riatцung &г Bлhw#ıııg 

Lernziele: 

в,І



1г



вrnеnleísѓв 

Fach / „гnьіWсh 

Arbeit 

Thema: 

an Texten 

Stei g erun g der Leseferti g g keit 

Zeit±rf í Themen erelch / Тhіѓг 
a 

3 

К/osst / К Ё5 

Bereich: 
Deutsch 

5chu/vrt / -stufe / Berin 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 7/8 2 

i 

Literatur / Medien 

Erkundungsgang 
Stadtteиlbüchereі 

L ERNORGAN/SAT/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
(.гігнегг лс hts иегfahren 

Beispiele: . 

Zeitliche Verläufe -
wir wollen herausfinden, wie eine 
Busfahrt/ein Flug o.a. verläuft -
was zuerst getan werden muB usw. 
Lückentexte mit vorgegebenen, ein -
setzbaren Wörtern, die ebenfalls 
zu erlesen sind 

oder 

Texte von Eizelschritten einer 
Handlungsfolge, die in die richtige 
Reihenfolge 
zwingen -die 

zu bringen sind, 
Schüler zu genauem 

Leвen 

Beispiele: 

Ein Unfallbericht 
Ein Mofaschlauch wird geflickt 

Lesestoff 
Zeitungen, 
anzeigen, 

im Unterricht: 
Illustrierte, Zeitungs 

Sachbücher, Formulare, amtliche 
Schreіben, Reklame 
Lektüre aus schuleigenen oder 
büchereientliehenen Klassen -
sätzen 

Lv.: alle Fächer 

Bibliothek 

Bücher -
verzeichnis 

J 

- Vermfttlung von Lesestoff durch die 
Schtilerbücherei bzw. Stadtteиlbüchereі 
Jugendbücher - Sachbücher 
ffiärchen, Sagen 

- durch stetige tfыng soll die Lesescheu 
Uberwuxiden werden: 
Bei Texten Aufstellen eines Leseziels 





ıвıı/вгsh• 

Rxt, /ı.'rıaóeіt-h 
• v!' 

TıSernprtáereıch / Тнепю f 
_ 7 h• • 

2еіlаескг-/ 
33 

Кlosse / Кглгв 

Deutsch Bereich: Arbeit 

Themas 

5chulnгl/-в1'ќе/Beгuf 

Schule fцr Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

an Texten 

Steigerung 

1 

Lesefertigkeit der 
9 

Rfidıtuгıg &г BNıavdcrıg 

LERNZIEL ВЕРЕЮІ 

Кеггпlггlsse 
Fertigkeiten 
Verholtensdispasitionen 

Begriffe 
Fochsproche Lderotur / Medren 

Lernziele: 

Die Schuler sollen 

- wissen, da$ Legen eine wichtige Kulturtechnik 
zur Lebenвbewđltigung ist 

- schwierigere Texte fehlerfrei und sinnentnehmend 
lesen kđnnen 

- eine positive Einstellung zu den liteгarischpn 
Medien haben wollen 

Lerninhaltei 

- erkennen, daß Urkunden, Formulare und Verhaltens -
anweisungen den Menschen auf seinem Lebensweg 
begleiten 

- schwierigere Texte erlesen , unbekannte Begriffe 
erfragen oder nachschlagen 

- einem Text Informationen entnehmen und 
diese wiedergeben 

- Werteinstellungen und Handlungsziele eines 
Textes erkennen 

- Inhalte von Texten verschiedenen Lebens -
bereichen zuordnen und verwendeni 
- zur Information: Zeitungen alle` Art, Saehtextе usw'. 
- als Gebrauchstexte: Arbeitsanweiвиngen, Schilder, 

allgemeine Vorschriften , Gesetz ., Beaienungs -
und Gebrauchsanleitungen, Katalogs, Grafiken usw. 

- zur Entspannung: Fachzeiteohriften Jйgend -
zeit • ohriften , Kriйinalromаn •, Comics , Rom•na, 
Gedicht• usw.. 

LERNORGANISАТ/ON 

Ergőnzende Arbeitshinweise 
Ukterгhtsveгlohгen 

Duden 
Nachschlage -
werke 
Lexika 

Tendenz 
tendenziös 

І 

• 

Esser/Milz 

Arbeitsmappe 
Deutsch 
zur Ber uf BVOr -
berei tung 

Dürr 

Stadtteіlbiicherėi 

siehe 
"Steigeruиg tier 
Lesefertigkeit" 
Klasse 7/8 Geburts-, Sterbeurkunde, Formulare, 

Anmeldung - Abmeldung, Gebrauchs -
anweisungen , Hausordnung, Betriebs -
Ordnung, Gesetzestexte, Steuer -
erklärungen , Versicherungen, 
Vereinssatzungen 

Tägliche Leseubung (s. B1. 7/8) 

Lautes Lesen zwingt die Schüler zur 
Genauigkeit 

Benutzung von klasseneigenen Nach -
schlagewerken in Partnerarbeit 

Wichtige Wđrteг und Begriffe unter -
streichen 

Wer schreibt den Text mit welcher 
A,_T eicht und zu welchem Zweck 

Benutzung der Stadttнilbiich,rei, 
sohriftliіhe 
für Schaler 

Informationsaufträge 

Lvii alle Fächer 

І 
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rı•►` 

Thenxvtereich / Thema' 

./ffemеslеīst`е 

Fach / Le,rnbetr,ích 

Deutsch 

• Zеінбеаагl - 

Rechtschreibung / ' Dehnung 

5chulart / stufe /Веги/ • К/аsSе / Kurs 

7 -о S Сды << • ll'гn Ьthіna'er te 

[Scn alersc•rи[е• 

. • •• 
-• 
-г . 

Ridıttтıg der B'hatroruı•g 

ïernziele: 

у=і 

LERNZIELBEREICN 

Kenпtnisse 
Fertigkeiten 

Verha/tensdispaısitionen 

Die Schбler sollen 

- wissėn, dnB lange Vokale auf verschiedene Weise wieder -
gegeben werden, 

- wissen_, da:'. sich gleichklingende Wörter mit unterschied -
licher Bedeutung durch die Schreibung ihrer Dehnung 
unterscheiden, 

- Wörter nit langen Vokalen schreiben können, 

- bereit sein, oben zu wollen_. 

Lerninhalte: 

- inng gesprochene Vokale werden ohne Dehnungszeichen 
geschrieben: 
Esel, Ofen, Kino, Abend, Blume; 

- Tang gesprоchеnе Vokale werden durch Verdoppelung 
wiedergegeben: . 
Buchstaben zu Wörtern zusammensetzen, tabellarisch 
ordnen und aa, oo, ee farbig markieren; 

- Fehlende Buchstaben in Ійckenwörtér eintragen: 
schn, F_, T_, W_ge, Kaff_; 

- Terıggesprocb,еne Vokale werden durch linzufügen eines 
Dehnungs-h ge•сhrieben: 
z.b. Uhr, führen, Reh, fanden, Fah h re; re; 

Buchstabenrätsel: 

g\ ın. 
+• M' • ah еїг гг,- h '•. 

• " п 

• 

Begriffe 
Fachsprache 

Deh nung 

Verdo-pe l.zng 

• 

Literatur / Medien 

h г$terbuch 

♦ 

LERNORGANISATION 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
Lhterrichısverfahren 

1 

Der Begriff Dehnung wird anhand der iern -
ziele aus Klasse 5 und 6 aufgegriffen. 

Aus Texten riörteг mit langgesprochenen 
Vokalen ohne Dehnungsbuchstaben in Partner -
arbeit heraussuchen; auf deutliches Spre-
'chen achten. 

Arbeitsbogen: 

M \ / t • 3 \ / l Е \ r 
T-ee-r P-aa-r B -ci t 
B' S' N' "‚s 

Der Schüler 
übungen die 

soll bei allen Rechtschreib -
Schreibart durch Nachschlagen 

oder Vergleichen mit der Tafel kontrolliere 

Arbeitsbogen.. 
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_ 
,. 

ТhёіУhlsist® 
Faıch / L.errnberrich 

Deutsch 

Тнеплеjгг5ігеісн / Thema Zeitbedrrf Schulвrt / -stufe / Beruf Klasse / KLu -s ' •• 

J 
•:J , 

• echtschreіbūng 

• 

/ Dehnung 
-гсјіиСг {le rn бrh гn alar•е 

гSииеаГсгвс/ты(G• 

. ti 

7 -9 
. 

LERNZIELBEREICN 

Richtung kr Bеhaıxı7cng Kenntnisse 

І 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache. 

Ф 

LERNORGAN/SAT/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Lkterrichtsverfahren 

Literatur / Medien 

- Las lang gesprochene "i" wird durch "ih oder 
wiedergegeben: 
z.B. ihr, sie, Ziel; 

- Verben mit der Dënnung "weh": 
z.B. ziehen, flиеheņ;, 

- ёгteг mit gleicher Aussprache, aber unterschiedlicher 
Bedeutung unterscheiden: 
- gîeichklingende Viren werden durch ihren Artikel 
unterschieden, 

- nit vorgegebenen гteгn Sätze bilden: 
z.B. Moor - Nïohr, leeren - lehren, malen - mahlen, 

Wal - Wahl; 

- Ständige U'oungen ausfiiîıren. 

1 

Besonderheit: Vieh 

Bei einer hörbaren Dehnung sollte auf 
deutliche Aussprache geachtet werden. 

Wгterbuch, Lexikon; Arbeitsbogen mit 
vóгgegеbenen Wörtern. 

eine 

abschreiben, Bartnerd ktat, ,orter 
suchen, ordnen, unterstreichen. 

heraus-

Lv.: Surecherziehung 

.....,--_.---
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kna(rr)en 
st 
sch 
.. 

гsta 
Fts / -Lernbereich 9• Klasse '/ Kurs 5ctwtart / stufe / Beruf Zeltber•-f T•rerch / Thema , ц 

гСі4Чнн јіČrnótl7гмC ' t+^fe 

•Sе.ноРнгве•гы(С• 
Schär£ung 
' 

/ Rechtschreibung Deutsch ' 
7 

LERNZIELBEREICN LERNORGANISATION 

Rd • dpг BedıaіХі •9 KeмΡtлΡlsse •ėrtigkeiten 
Ve•halčensdistionen 

Begriffe 
-Fachsprache Literatur % Medien Ergänzeгxle Arbeitshinweise 

U•ter•ichtsverfahren - . 

Lernziele: 

y 

ı 

; 

Die Schüler şollen Transparente 

- Lösúngshil£en zur Feststellung von Schärfungen k e n n e n , A r b e i t s b ö g e n 

- diese beim Schreiben anwenden können. 

Lerninhalte: 

I. Das akustisch-motorische Lösungsprinzip. 

- Nach kurzem Vokal: Vėгdoрpelung des Mitlautes. 

1. Entsprechende Wortėr aus Texten heraussuchen, 
Verdoppelung unterstreichen 
(Sperre, Hoffnung); 

2. Vorgegebene Wörter mit deutlich hörbarem langen 
Vokal (Hüte, Schrot) vвrändeгn ihre Bedeutung, 
wenn der Vokal kurz gesprochen und der Mitlaut . 
verdoppelt wird (Hütte, Schrott); 

З. Kreuzworträtsel l 
Lösungswöгtеr z.B.: 

ö s 
L•г_пmег, 
Quelle, 

e 
Gasse, 
Ritter, 

n 
іγ7еsse1, 
. á 

Qualle, 
Bagger, Nonne 

4. Eintragen von Doppelmitlаutеn in Wortlücken 
(es ze(rr)t am Seil. Sie schna(pp)t nach Luft). 

• 

Wegen der Kompliziertheit des Problems der 
Sсhärfung wird die gründliche optische und 
motorische Еinprägung des Wortgutes der 
Erarbeitung von Rechtschreibregeln vorge -
zogen. Das Sprechen, Hörеп und Schreiben 
steht im-Vordergrund. 

. 

Wörter ordnen pach Art des Doppelmitlautes, 
Silbentr, 
Vorsetzene nnung der Artikel, 
t•örter in Ein- und Mehrzahl 
Verben konjugieren 

Partnerdiktate 

Arbeitsbogen: 
Reimwörter mit pp, 

Wa(tt)e 
L 

Pa(pp)e 
K 

1 M 

. 

11, tt, rr; 

kna(ll)en 
f 
sch....... 

--- 

- 

------- -- 
.-— _ -- -- -----.•. 
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1h leiste 
Fach / Lernbe' ch • Тheıгėııbereıch / Thema 

3? 

•. Zeitbedтf Schulart / -stufe /Beruf Klasse / Кuг 

. 

Deutsch - Rechtschreibung / Sch rfung 

-гсlгul1 {leгnбegгпdtrёІ 

('вΡмΡdеЁ$с'ТL4[C) 7 

LERNZIEL BEREICH 

14•dıturıg cfe• Behaıx 1 c ь rэg Keıı•ıtnlsse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdі. pроsјtronen Literatur / ME•tıen 

r 
Begriffe 
Fachsprache 

LERNORGАNISА ТION 

• Er g .. anzeride Arbeitshinweise 
(kıterrichtsverfahren 

• II. Das visuell-motorische Lósungspгіпzip. 

- Nach kurzem Vokal: ніtlauthäufung. 

Wiederholtes Schreiben von Reimwörtern, bei denen 
nach kurzem Vokal verschiedene Nitlaute folgen und 
deshalb keine Verdoppelung erfolgt. 
Reimwörter konjugieren, in S?tzen verwenden; 

- Lückenwörter,.in denen entweder ein einfacher oder 
ein-doppelter P:itlaut fehlt. Die Wörter sollen 
nicht laut, aber deutlich gesprochen werden; . 

.' 

Arbeitsbogen: 

Dapmf 
Y.... 
Kr... 

Durst 
W.— 

Mitlautgruppen 

Partnerarbeit, 
weise begründen. 

Arbeitsbogen: 

m oder mm 

tanken Worte 
T._. 
s ... _ 

z 
w 

unterstreichen -

ggf. dem Partner die 

f oder ff 

Da ̀ e 

Ra 

ko•t er 

Schi ' 

schie 

Schi1_ 

Tarbites Kennz e ichnen, 
Vorsetzen der Artikel, 
Eomen in Ein'- und Nehrzáhl, 
"erben konjugieren 

• 

- Wörter mit z und tz oder k 
• 

und cј. 

Entsprechende Wörter aus Texten heraussuchen, unt e r-unter-
streichen, Wörteг ordnen: 

z oder k nach langem Vokal: 
(reizend, Walze) oder (Koks) 

tz oder ck nack kurzem Vokal: 
(Dutzend, Blitz) oder (blicken) 

z oder k nach 1 n r (Herz) oder (Mar'k_) 

par in 

me_ern 

Schreib-

' 

H e i 

A r 

W i 

u 

n 

n g 

e i 

Arbeitsbogen: 

k oder ck 

Wärmequelle 

Heilmittel , 

lustg.kurzgešch. 

z. odertz 

ı 
--- 

- Läc'Кenwörter ausfüllen, in denen k oder 
z oder 

Silben-, gasten-, Kreuzwрrträtsеl. 

- - - --. _ - 

ck. 
tz fehlt;
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R€chtg der Behandıarıg 

Zeitbedarf Fach / Lernterich 

. 
Deutsch 

_ 

n. Thernertaeгeıch / Thema 

Rechtschreibung / 
. 

. 
Konsonanten im Auslaut 
d-t / b-p / g -k 

'Klasse / /furs 

% - 9 

schulart 1 stufe /Beruf 

Ѕa lе { LePn бгdıгпдгг íe 

(Scnoferscfrи[С• 
:► 

Begriffe 
Fachsprache 

LERNZ/ELBEREIChI 

ıCeınиısse 
Fertigkeiten 
Verha/ t ensdis positionen 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- wissen, daı3 gleichklingende Endlaute verschieden 
wiedergegeben werden können, 

- den Endlaut durch Umbilden (Flektieren) finden und 
Förter mit gleichklingenden Endlauten unterscheiden 
und schreiben können. 

Lerninhalte: 

- d oder t im 
Der Endwut 
z.B..: Pferd 

Hut 

Pluralbildung 
Auslaut. 
wird durch 
- Pferde 
- lйte 

hörbar, 

- Zu. vorgegebenen _Tomen Adjektive finden, 
z.B.: Neid - neidisch 

Nut - mutig 

- Adjektive steigern bzw. mit einem Nomen 
alt - das ältere Kind 

das alte Haus 

- Aus Adjektiven Nomen bilden: 
blind - der Blinde 
alt - das Alter 

- Iàickenwörter ausfüllen: 
Wist Iich_ 
. Han stёn 

, .iior win_ 
,_Bro_res_ 

. 
; 

Literatur / Medien 

LERNORGAN/SAT/ON 

Ergdnzeıxle Àrbeitshinweise 
Llnteгrıchlsı%erfahren 

Wörtеrbuch 

таъёІΡІΡe Endlaut in 

d 

der 

Pferde 
Kleider 

Wiederaufgreifen des Themas Gro?-
Kleinschreibung aus Klasse б 

versehen: 

farbig 

t 

markieren 

lüt e 
Schwerter 

und 

Die Schüler fiilen bei allen Rechtschreib -
üburigen die richtige Schxeibart durch 
Nachschlagen im Wörterbuch kontrollieren 

, 
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Ihвnetıleгste 
ьсћ г сегггаiггlс/г 

Deutsch 

Zeitbedarf Лyerrмnбrreıch / Thema 

Rechtschreibung ./ Koncoііаnten 
à-t i b-p / 

іm Auslaut 
g-k 

Sch'лaгf / -ѕtиі / &ruf 

$4', ј [е.n ‚‚ » ‚‚ 

<Sгn eıTéгdG•tNiV+• 

ј. 

ınasтe г ıws 

7- 7 

J4iahtcxg der Behandcrıg 

LERNZIELBEREIq-I 

Kemtnısк 
Fertıgıkeıten 
VerhalteYı.sdıspasitroneиı 

8еgгі//e 
Fachsprache Literatur / Medien 

duгсh 

- p іm Auslaut: 
Lump, plump ; Ohrclip 

- g oder k 
Die richtige Schreibung wird 
der Wörter hörbar: 
Еrtrag - Erträge - ertгаgеn 

кΡı - káiken 
Musik - Mus•kіr 

Vігl•лgeгurıg 

LERNORGиANI5ATi0N 

ErgdnzejxIe Aгbeitshinweıse 
Ghterrichtš veгfahгеп 

Wörter tabelsrisch orè_neu: 

Ріовеп . іщ 
$i^.gцlar 

J 
! 

? оmeп im 
и,.ra1 

Erfolge 
EabrikeT 

Erfolg 
'fiabгіК 

Dr.: 

• 

Sprecherzіehu3g 

:'е гЬ 

ег`о1_ -- 

А
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íst® 
v -nberWch 

в f`O 
Fach / Theır«ıbereıгΡh / Thema Zeitbedcrf 5chulaгt / stufe / Веги£ Klasse • 

eutsch Fechtschreіbur. / V -Taut 
ге lгагlе • Lern 6C6 ? iиaler t• 

(Svı , ejtгSг'ıиjі) і - • 

LERNZ/ELBERE/C1-1 

KetıлtnisSe 
F°гtigkeiten 
Verhol tendis pcGitionen 

Lernziele; 

Bae dchuler sollen 

- wissen,. da? der F-Іаин uiitersc'ıiеälіch г , rіederge•ėben 
W.'2Г^, 

- а rtern mit дет F -Taut дивиепді• 

.f 

Lerninhalte: 

- Iörteг mit £ oder ff 
Die Іinge des Vokals Dibt 
oder ff geschrieben wird: 
nach kurzem Vokal: ff 
nach langet Tokal: f 

an, ob der F-L; ut mit 

Der F -Taut kann durch "и" и івдегуеуеЬеп werden 
- fodirv? 

lückenT•:ërter див£ііllеп: 
z.B.: uh bra i Dcha е 

іerzig 
— rische 

ille äšser ris,chbier 
— ischē 

- Bilderrhtsel 

kreuzworträtsel lösen 
z.B.: 

5äиgetіer m.rotem Fell,libt 

Verwandter 

Bіegu`пg 

wаė•s• an Bіufіг 

dtent zıir цęгнеідіуипу 

' Gegensatı L"оп befreien 

i.r,.'ald 

Begriffe 
Fachsprache Literatur / Medien 

LERNORGANISATION 

Eгяяdпzende Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Vorsilbe :ärterbuch 

Аrbeіtsbögen 

'-exte 

.reuzwortŗätsel 

Da nur in den selten;,ten Fä11en eine :ege1 
дngegeben werden kann, гnüssen die ',:örter 
mit дет F -Laut ausвıenč.i еlегг_t tтerden 

Tabelle aasfdlheri and F -Taut fагЪіу r.•arkіe 
ren : 

ff • fi . f. 

Koffer 
hoffen 

Zchiff 
' 

Brief -
Tiff ûchaf 

Aufgrund der Einheit "f_oпsоnantеn in Aus -
laut" ist den Fchiilern bekannt, daD durch 

deut -Verіängerhrg ,des k'ortes der Endlaut 
licher zu hören ist: Schiff - âchiffe 

Aus Texten Wörter mit "v" 
vier, 

heraussuchen: 
Vater, Vetter, Volk, von ; viel, vor 

Stillarbeit mit raгtnеrkоntгolli, 
Aгbeitsbogen mit iBckenwörtern 

Zu Darste?іungen die Bamеnwöгteг eintragen 

Die 
wort 

markierten Felder ergeben das kontroll
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.1 hemehleistè 
Fі.'сh / Leinbereich 

Beutscд 

Themігш5ereıch / Thema Ziitbe'krf 

' • . 

Z. Klasse / Kurs 

% - Э Rechtschreibung / F-Iaut 

5chulart ! -stufe / Beruf 

Sсі1+яlг { Ltrnбehiıfder fe 

•Sorı е•нгSС•гц(•, 

LERNZ/ELBEREIСК 

ı•+ıгuлg 'kr Behandı•лg Хелглlп/sse 

- v' wird in Fremdwörtern wie "w" 

- Vorsilben, die mit "v" beginnen: 
ver-, vor-, voll-

-nehmen 
-schreiben 
-tragen 
-enden 
-sorgen 
-stellen 
-hierin 
-gie Ben 
-raten 
-bringen 
-losen 
-sagen 
-geben 

Feгt/gkeiten 
Verhaltensdis positionen 

ausgesprochen 

- W rter mit .."pf' 
КreuzworträtseІ 

im Anlaut: 
oder ','örterrktsel 

- reimwörter finden: 
impfen - sch... 
klopfen - st.... 
köpfe -Z 
Tropfen - kl 

z.B. lösen 

Begriffe 
Fachsprache Literatur / Medıen 

LERNORGANISAT/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Ukterгkhіs ігfohгeп 

Vase, Verb, Ventil, Kurve, Vulkan, 

Arbeitsbogen:. 

vor -

Vorstellen 

voll -

vollziehen verlaufen 

PferdReittier 
Pf laurie - blaue óteіnfrucht 
Pfeffer - scharfes Geил:rz 
Pflaster - titra.^.enbelag 

Art Verbаnd 
Pf au - Vogel mit langem 

НCh ?aпz 

Pfirsich - űteinfrucht 
art iger Haut 

mit cant -

Violine 
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Fach / Lerntеreгclг 

• 

Гherrrenbeгегсн / Thema • š 

š • 

Zeitbeoáгf Schulaгt / stufe /Beruf K/a$se / Kurs • 

гč•ІЧ(н {Leгђ6=•yіhA(C/'tg 

•s•M eile r Sс•и[ •) 
Deutsch Reehtschreіbung / s -laute •• • 

• 
'? 

, • 
ı! у 

Rуβhtu•ıg der BЕı)aлd►ung 

Lernziele: 

LERNZIEL BEREICH 

Kerrttnisse 
Fertigkeiten 
Verha/tensdiьpositionen 

Die Schüler sollen 

- die unterschiedliche Schreibweіsе der s -laute kennen, 

- diese in eine.r Auswahl von -Wörtern richtig anwenden 
können. 

Lerninhalte: 

-. Der s -laut im Wortinnern nach langem Vokal. 

- Wörter, bei denen nach lang gesprochenem Vokal ein 
stimmhaft gesprochenes "s" folgt (Drüse, grasen), 
aus Texten heraussuchen, zu den Wörtern Reimwörter 
finden; 

- Wörter, auf deren lang gesprocheneh Vokal ein stimmlos 
gesprochenes "ß" folgt Straße, Meißel', grüßen). 
Wörter in Silben aufteilen; 

- Wörter vergeben, in denen das stimmhaft gesprochene 
zu unter -"s" deutlich vom stimmlos gesprochen "ß" 

scheiden ist (reisen, reißen, niesen, äuRern). -
ordnen, Diese Wörter nach s -laut-Schreibweise 

in Lückenwörter "s" oder "ß" einsetzen; . 

- Der s -laut am Wortende nach langem Vokal. 

- Nach langem Vokal wird der s -laut am Wortende stimmlos 
gesprochen und als s oder ß geschrieben. Durch Wort -
verlängerung ist meistens die richtige Schreibweise 
fist zuste ilin. 
Wortverlängerung: 

.Bildung der Mehrzahl Preis 
Preis 

-.Prei=sė 
- prei=sen 

гö=Вег 
Bildung eines verwandten Wortes: 
Bildung der Stéiğérungsfігnеп> : gгоВ 

4 ı•ëehівdе^Wdre aus Те tеn (ќігterheftėīі) heraus -
şuć»in, nach Іегlängen gšfoгmeä Ordnen, 

Begriffe 
Fachsprache Literatur / Medien 

Transparente 

Arbeitsbögen 

LERNORGAN/SAT/ON 

Ergänzende Arbeitshinweise 
LkІterгЌhіSVeгfahreп 

Anlegen èиner Tabelle 
zunächst 2 ausfüllen: 

s nach langem 

brausen 
Diesel 

Vokal, 

mit 4 Spalten, 

ß nach langem 

Flöße 
ruRen 

in die Wörter mit s--Schlullauten 
Tabelle eintrågеn, 
Partnerdiktate 

г 

Vokal 

Wegen der Kompliziertheit der bestehenden 
Regeln kommt dem optischen wie motorischen 
Einprägen des Wortxnaterials in dieser Ein -
heit die größere Bedeutung zu. Die Wörter 
sollen präzise gebildet und die Recht -
schreibung unmittelbar kontrolliert 
werden. 

Den den s -laut langen und Vokal ) ) farbig hervorheben. 
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•г г 

Therrıenbereıeh % Thema 

Rechtschreibung 

Thema; я -Laute 

Bereich: 

«3 

2 
Zei'tbeatз -f 

г 

5chulart 1 -stufe / Reruf 

Sehule für Lernbehindeгte 

(Sonderschule) 

Кlasse / Kurs 

7 

Begriffe 
FGChSproche Literatur / Medien 

ı•ıltxıg г Bеıandcng 

LERNZ/ELBEREICN 

lГeııпtnisse Fertigkeiten 
Veгhаltеnsdispasitionеn 

- Zu vorgegebenen, zusammengesetzten Nimen 
sollen Wörter genannt werden, von denen die 
richtige Schr1ibweise des s -Lautes abgeleitet 
werden kann 

Blaemuѕik 

bláaen , 

, 

Grußwort 

grü y ßen 

Der s -Laut im Wortinnern nach kurzem Vokal 

- Nach kurzem Vokal wird im Wortinnern "sa" 
geschrieben, bei Trennung das se ge t e ilt 
presвen = pris -sen) 
Sammeln entsprechender Wörter 

- Werden Wörter mit 
daß der s -Laut in 
zu B 

se im 
einer 

Wortinnern so verändert, 
Silbe steht, wird se 

Verben in 1. 
2. 

Person Plural (wir 
(ihr Person 1ига1 

Nomen in der Verkleinerungsform; 

(Gasse - Gä2-chen) 

Lücken mit se oder 13 füllen 

messen) 
meßt) 

LERNORGAN/5А ТION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Сk7terгichtsverfahгeп 

Arbeitebogen; 

Spie(13)bürger, Prei(s)rätsel 

Gla(s)kugel, Gro(2)markt 

Sto(L3)ѕtange, 

Glaskugel 

Gläser 

Ga(s)herd 

Eintragung in З. Spalte 

e se nach kurzem 
Bissen 
Fessel 
hassen 

Vokal r 

Arbeitebogenк 

f messen, 

passen, 

fassen, 

essen, wissen, lassen l küssen 

ich esse du ißt er alэ das Essen 

en) gelte ware, E bar, me en, (gemi
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iste 

Fach / Lernteich 

Deutsch 

Zeitbeahrf Themereereich / Thema 

Rechtschreibung / s-Iaute 

Klasse / Kurs 

7 

З r Schulart / stufe / Beruf 

SC'4Чiі {і Pfji»бi ' !`rf@ 

($ц м a(E г SC• и L C) 

LERNZIELBEREIC'I 

Ridıt• 9 - a•г 8eíıanä Keıı•PMsse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache Literatur / Medien 

LERNORGANISATION 

E rg ä n z en d e A r b e it s hinweise 

LkhterrkhPsуerfahren 

- Der s -laut am Wortende nach kurzem Vokal. 

- Am Wortende steht nach kurzem Vokal ein 
in 

"ß", 
zwei bei Wortverlängerung 'es", da s-Iaut 

Silben: 
Kasten- 

Riß - Ris -se. 
oder Kreuzworträtsel mit entsprech e nd e n 

Wörtern als Lösungen. 
Nomen und deren Pluralbildung; 

- In gereimte, ungeordnete oder kleine Texte einge- 
bundene Lückenwoгter sind s -laute einzusetzen. 
Lösen von Silben-, Kasten-, Kreuzworträtseln. 

. 

3 

- 

_ 

Vervollständigen 
der 4. Spalte: 

der Tabelle durch Füllen 

ß nach kurzem Vokal 

Bc h 

Schluß 
Fluß 

er lie t 
t 
t 

Strau 
er nie 
er gie 

NH 
ReTetasche 

Mit Hilfe einer 
Wörterbüchern 
Partnerarbeit 
Kastenrätsel eņtweгf•n: 

kleine 
Ausweis 

StгaВe 

ist rund 

ē 

erstellten 
könr_en 
oder allein 

Auf dem Flu treibe 
viele Ei schollen. 

Tabelle und 
die Schüler in 

selbständig 

(Gasse) 
'Z(Pаß) 

(Kreis)
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The, muisti 
Fach / С гг пЬlУ2`.існ 

Deutsch 

Therneribiri,ch / Thema 

Rechtschreibung / Gro - und Kleіnschreibang 

Zeig/ 5chu/art / stufe / &i -uf 

le ' tern ћеј 7 іф,ќег е 

(Sои с(е/ SСfги(С) 

Klasse / Kurs 

7 

А . 

LERNZIEL BEREICH 

Rќhtcы;g áer Ba'xvd'j79 1 Кіmtnlsse 
, 

Lernziele: 

Fertigkeiten 

Verholtensdіspasitюnen 

Die Schüler sollen 

- nominalisierte Adjektive 

- diese identifizieren und 
scrireiben können. 

und Verben kennen, 

deren Anfangsbuchstaben richtig 

1 er^ıi*ıhalte : 

- Die Grof?schreibung der Satzanfänge und Nomen wird 
anhand kurzer Texte in Кіеіnšсhгеіbung e:iederholend 
und vertiefend aufgegriffen; 

- Tomen mit besonderen Endungen (-keit, -hut, -nis, -ung) 
aus Adjektiven: trocken 

fröhlich 
- die 
- die 

Trockenheit 
Fröhlichkeit 

aus Verben: erfinden 
hindern 

- die 
- das 

Ег іndung 
Hindernis 

Plomen mit Artikeln bilden; 

- Adjektive nit besonderen Endungen (-sam, 
endlos, 

-bar, -los, 
-ig, -lick): wachsam, schiffbar, geizig, 
freundlich; 

Crdnen der Adjektive nach Erdungen, in Silben zerlegen; 
Adjektive vorgegebenen Ennen zuordnen; 
Nomen 
durch 
Natur 

in Adjektive 
Verlängerun 
- natürlich); 

verándеrп; die richtige Schreіbweіse 
des Wortes fest s t e ll en (R u h e - ruhig, 

zu den gebildeten Adjektiven das Gegenteil finden 
(geduldig - ungeduldig); 

- Den Adjektiven das Grunđ-(Stamm-)wort gegenüberstellen 
(nebelig - der Nebel, sportlich - der Sport); 

Begriffe 

Fachsprache Literatur / Medren 

Arbeitsbögen 

Transparente 

Zi it schrіftente•cte 
ir. Kleinschreibung 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Uлterrıchtsıierfahгen 

г 

Giehe Klasse 5 u, ć: Deutsch 
Bereich: Rechtschreibung 
Thema: Gro G und _Kleinschreibung 

GroВgeschriebene Anfangsbuchstaben unter -
streichen, Endungen farbig markieren 

Gruppenarbeit: aus Wörterbüchern nominali -
und Verben sierte Adjektive 

heraussuchen, ordnen 

Arbeit.sbogen: 

1. Zimmer Dämpfe 

gemі ...es neb., es 

2. Stelle richtige 

liebliche Schiffe. 
fleckige Täler 
rostige Kleidung 

.Netter 

gift..e
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SТе . 

F&? / Lein&Л•ch 
, 

. 
und Kleinschreibung 

. . 

5сниlагг / stufe / Beruf 
, 

lа•1иlt • г•гп6 гітгмдсг fg 

(SorolerSc`ми(•} 

. 

Klasse / Kurs 
. 

. _ ._. 

- 

. •- 

Zеі г оеіјз -f 

• У 

•. 

_. 

Theгг*г#5er e/ch / Thema 

, 

\ 

Deutsch 

. 
Rechtschreibung / Gro3= 7 

LERNZıELBEREıcR 

г В8гаггоlип9 Ке/елн пІв se 

LERNORGАNISАTION 

Literatur / Medien 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispos.itionrn 

Begriffe 

Fachsprache 

-ıomi_nalisierte Verben werden großgeschrieben. 
Eine ЛΡ:orm alisierung kann erfolgen durch Voranstellen 
1. eines bestimmten oder unbestimmten Artikels 

(.. das Singen, (ein) }itt1rn der Tiere verboten) 

2. einer Präposіtиon 
(vorm Schlafen, beim Lesen, zum Sрiеlen) 

Heraussuchen von Sätzen 
a) in denen die Verben als Ausdruck 
b) iyi Sinne von 

Zusammengesetzte Wörter trennen: 
Spielplatz - Platz zum Spielen;. 

einer 
Nomen 

Ttigkеit 
gebraucht 
werden. 

- Verben (pflanzen, essen, rodeln) werden nominalisiert: 
ich höre beim Pflanzen, zum Essen, während des Rodelns; 

In Lückentexte Verben oder nominalisierte Verben ein -
setzen; 

- Werden Adjektive wie Nomen gebràucht, schreibt man sie 
groß: 
Der Dicke läu£t weg; Die Kleinen schlafen. 

Aus Texten entšprechеnde Sätze herausschreiben; 

- Lückentexte, in die Adjektive oder nominalisierte 
Adjektivé einzusetzen sind. 

als Nomen benutzte Verben 

(das) Zahlen 
(beim = bei dem) 3ören 

Einordnen 

Adjektive 

grim 

Arbeitsbogen: 

neu: Der Apparat ist _ 

Die aus Klasse 

Bilden vollstindiger Sätze.. 
Erfolgskontrolle sollte unmittelbar 
erfolgen. 

Ergdnzende Arbeilshinweіsя 
Glnterrіchtsverfahren 

Rtdıtu 

in eine labelle: 

ı als 

I 
Nomen g ı ebrauchtes 

das GrNn der Ward 

Adjektiv 

Farbiges F,ennzeichnen der nominalisierten 
Verben 

Zusammenstellung: Arbeitsbögen 

Verben 

zahlt (zahlen) 
(höгen) hört 
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Th ігr+•гіleEstі 
Fach / Lei hereich 

Deut s oh 

Themеі5ereıeh / Th,тю: ̀  Zеitbќkгf : Klasse / Kuts: 

7-9 Rechtschreibung 

. 5сhцtаrt l -s'rı1f1 І Befuf 

-f•h'dе {tеrпЬгšr,•йќ'ѓfі 

(‚»ъ «'е'-sс'4цјв) 
/ Silbentrennung 

Rıch г BehandtJng 

LERNZIELBEREICN 

КеlВлнЛlSSe 
Fertigkeiten 
Verhal нелвдіьрсзвініогэеЛ 

Begriffe 
Fichs proche Literatur / Medren 

Lernziele: 

Die SСн11Іег sollen 

- Besonderheiten der Trennung von гнегп kennen, 

- Worteт trennen konren. 

Lerninhalte: 

- Lange Vо.а1е, die durch nehrere Luchotaben wieder -
gegeben werden unć, allein eine Si1be 

. 
darstellen, 

.;erden abgetrennt: 
Aa -le, ih -re, Oh-ren, Uh-ren; 

- Biphtonge, die eine Silbe darstellen., werden' abge -
trennt: 
Ei-ner. Eu -le, Аи -to; 

- Zusamr^engesetzte 'и:örter werden nach ihren Bestand -
teilen getrennt: 
hier -au£, vor-Ubar, Biens -tag, her -an, hin-ein; 

- pf, op und tz werden getrennt; 

- Silbenrätse2. löse^: 
Ka -, Wes-, Damp-, ro-, -pi, -sten, -fer, wik-, 
-Sten, -kiln; 

-. Vielzahl 
wackeln. 

von schwierigen Wörtern trénnen: 
Liste, taustier, Geburtstag, voraus; 

- ständig oungen ausführen. 

LERNORGАN/SAТION 

Ergänzende Arbeitshinweise 
Ghterrlchtsі ігfahren 

Bėr Begriff Trennung 
Lernziele aus Klasse 

Klatschübungen zur Verdeutlichung 

Vertiefung der Lerneinheiten aus 

Kontrolliibuiig 

г 
# 

Klassė 6 

wird anhand der. 
5 und 6 aufgegriffe'n 

г 
1 

• 
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lernziele 

Deutsćh Ŗechtschreibung / Zeichensetzung 
1. Das Koema bei 
. Aufzählun.g 

LERNZIEL BEREICj-j 

КегвгРлІвSе 
Fertigkeiten 
Perhal tensdis pasitioлen 

Die 6chüler sollen 

den Einsatz der Ķominata bei Aufzählungen kennen, 

- diese richtig setzen können. 

Iкrninhalte: 

- Zwischen den Gliedern 'einer Aufzählung steht jeweils 
ein Komma, die zwei letzten Glieder werden durch ein 
Bindewort getrennt. 

• 

- Erweitėrungsmöģlіchkeit: 
Auch erweiterte Glieder einer.Aufzählung werden durch 
Kommata getrennt: 
1. Das Eіchhörnchen turnt, klettert, springt und jagt; 
2. Das Eichhörnchen turnt am Štanm, klettert von Ast 

zu Ast, springt von Baum zu Esum und jagt den 
Eichelhäher. . 

In Texten, die Aufzählungen enthalten, sollen fehlende 
Кommata eingesetzt werden. . 

Begri/te 
Fpchsprac/)е 

• 

Sc#iúí&t І -'stüfe / Beruf 

-гс•ıwle 7 11rn6еtiгис4lеrt`C 

, гSan clE• se+•гuLC• . der 

Literatur / Medien 

Arbeitsbögen 

Texte mit Batz -
zeichenliicken 

LEАN4RGAN/5ATION 

Ergdпzendе Arbeitshinweise 
Unterrichtsverfahren 

Im allgemeinen wird man die Zeichensetzung 
an entsprechenden Stellеn der Einheit -
'Zchriftl. Sprachgebrauch" üben, jedoch 
können die Lernziele auch an den angegebe -
nen Beispielen erarbeitet werden. 

Verschiedene Vbungsformen: 
- Kartoffeln Reis Gemüse Brot und Obst sind 
Nahrungsmittel. 

- Das Pferd frißt Hafer - Gras - Heu - 
gelbe Rüben. 

- Autos sind .Fahrzeu 
Kommata farbig eintragen. 

•Sätze in Form 1 vorgeben. 
Schüler ergänzen den Satz nach Beispiel 2. 
Nach Vorgabe von Namenwörtern Віldeņ vo ' n 
Sätzén nach Beispiele1. 

Gruppen-, Partner-, Einzelarbeit. 

e. • 

I 

г 



г 
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Deutsch Rechtschreibung / Zeichensetzung 
2. Kennzeičhnnng der 

wörtlichen Rede 

KеM1n133e 
Fefiigkeilin 
Verho/lensdiьpasilionen 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- die Zeichensetzung der wörtlichen Rede kennen, 

- diese richtig anwenden können. 

Lerninhalte: 

Wörtliche Rede wird durch Setzen von Anführungszeichen 
gekennzeichnet. Durch Vorlesen mdt verteilten Rollen 
läßt sich Beginn und Ende der wörtlichen Rede gut 
demonstrieren: "Wie heißt du?" "Priele." 

- Durch Verben dir Mitteilung (sagen, meinen, fragen, 
an: antworten).kündigt sich die wörtliche Rede 

Karl fragt: "Hast du Geld?" 

- Die Verben der Mitteilung•können auch nachgestellt 
werden: 
"Hast dti Geld?" fragt Karl. 

Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede., . 
Durčh-häufiges, vielfältiges An- und Verwenden der 
Аnführungszeichen sowie ein wiederholendes Einsetzen 
der Satzsćhlut•zeichen wird der Gebrauch der Zeichen -
setzung gesichert und gefestіgt: 
Er sagt: 
Er fragt-: 

"Hole mich ab." - "Hole mich ab," sagt -e 
"Holst du mich ab?" - "Holst du mich ab?" 

Er ruft: 
fragt er. 

- ".НоІе"mісh?" Höle mich!" ruft -er. 

ы А•lніцгді 
•d• Zinoesého 

, der "wortÏičiıën'Rеđё kann auch {n 4je 
iii šéisz Sin мincķ dıırvh_ Катdntа аЬgе'• 

` л -* - -_ w. .. , . ‚ -

EtEiеcЪl r ' гћеu4 r • Ćt• 

Begriffe 
Fachsprache 

Ј 

:‚гг?1fL 7 rf 1 -stufe / ler&; . 

•t 

‚Ѕ ' •ізdL%.$,с4w 1 •} 

Literatur 1 Меdıen 

Arbeіtsbögeņ . 

Aus: 

Wir und unsere Welt 
Bd. 2 
Verlag Crüwell 

Gesch{chte vóm` 
Meerschwein, 8.80-82 
Das Tigerauge, s.7-9 
Rotschopf, 8.27-28 

Ergänzende ArbeitstiInwei.se 
GhleгrlchlsverГohren - 

Farbiges Hervorheben des Sprecherwechsels. 
Graphische Darstellung: "--" 

bei 
"-_?" 

denen die Arbeitsbogen mit Sätzen, 
rпführungszeichen fehlen. 

Unterstreichen,was gesproгhen wird. 
Eintragen fehlender Döppelpünķte und 
Anführunğszeіchen. 

Satzschlußzeichen als Wiederholung,. -
şiehe Klasse 6, Bereich: 

Thema: 
Rechtschreibung. 
Zeichensetzung 

Tafelbild/Arbeitsbogen: 
Sie sagt Ich 5еhė einkaufen 
Sie fragt Gehst du іínķaufėn 
Sie ruft Geh ein$aцfeц - 

гß3prOChQнes 1!Іlteг3trc, 2 -.Ćь$•г:' -` . ', 
iI fe?ı1"ç.!ıdг 4 д•п;uТ1ге„сІАтн. іıцd_ _- 

_ сг•й.iа еíп. 'zcL,.. 
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